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Verehrte Mitglieder,  
liebe Kinder und Jugendliche,  
 
 
2011 wurde zum „Europäischen Jahr des Ehrenamtes und der 
Freiwilligentätigkeit“ ernannt. In der EU sind Millionen von Bürgern 
ehrenamtlich tätig und auch bei uns in Fridolfing und in unserem TSV gibt es 
viele ehrenamtliche Helfer, Betreuer und Trainer. Freiwilliges Engagement 
hilft nicht nur dem Verein oder der Organisation, sondern ist auch die 
Chance etwas hinzuzulernen und sich weiter zu bilden. Wir freuen uns über 
jeden ehrenamtlichen Helfer, der im Verein tätig ist. Einfach melden, wenn 
ihr Lust habt, bei den vielen Aufgaben im Verein mitzuarbeiten. 
 
Die Kletterwand wurde feierlich eingeweiht und ist ein Schmuckstück 
geworden. Wir haben jetzt die Chance, vor Ort diese Sportanlage zu nutzen 
und die Begeisterung für das Klettern zu wecken. Die Turmfalken bieten 
immer wieder Termine zum Üben und freiem Klettern an. Die komplette 
Anlage ist auch ein Beweis für die großen Möglichkeiten bei entsprechendem 
Engagement. Herzlichen Dank an die Verantwortlichen für viele freiwillige 
Stunden.  
 
Klein aber fein war unsere Feier zum 90-jährigen Jubiläum. Ein lustiger 
Abend mit Klaus Karl Kraus, ein wunderschöner Festzug mit Festabend und 
der Besuch unserer Kitzinger Freunde rundeten die Feier wunderbar ab. 
Sicher hätten wir uns mehr Besucher gewünscht, aber was soll´s, es war ein 
schönes Fest. Herzlichen Dank an den Festausschuß und die vielen Helfer! 
Mit einer Ausstellung und einem Film über den TSV Fridolfing werden wir im 
Frühjahr 2012 das Jubiläum abschließen.  
 
Die Jugendarbeit blüht und gedeiht im Verein. Egal ob Fußball, Tennis, 
Tischtennis Kinderturnern oder Skifahren. Die Trainingseinheiten sind immer 
sehr gut besucht und die vielen Jugendmannschaften, die an einem 
Spielbetrieb teilnehmen, sind ein Zeugnis der guten Arbeit. Die  
Jugendfördergemeinschaft Salzachtal e.V. zusammen mit Kirchanschöring 
gehört auch zu unserer Jugendarbeit. Der TSV und der SVK mit einigen 
Sponsoren fördern hier den Leistungssport und stärken den Breitensport. 
Spaß am Fußball ist das oberste Gebot. 
  
Einen herzlichen Dank den Sponsoren, Gönnern, Mitgliedern und der 
Gemeinde Fridolfing mit Bürgermeister Schild  für die großzügige finanzielle 
Hilfe. Bei meinen Vorstandskollegen und dem Vereinsausschuss möchte ich 
mich für die gute Zusammenarbeit recht herzlich bedanken. 
 
Ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2012 wünscht Euch 
 
           1. Vorstand 
           Egon Kraus 
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Rückblick Ehrungen  
Jahreshauptversammlung 2010 
 
Jahreshauptversammlung 
Begrüßung –  Bericht des Vorstandes – Kassenbericht – Entlastung – 
Berichte der Abteilungen – Ehrungen – Wünsche und Anträge 
 
BLSV - Verdienstnadel mit Gold 
für Herrn Klement Kiermaier 25 Jahre in der Abteilungsleitung 

Kegeln/Fußball 
für Herrn Egon Kraus 25 Jahre in der Vorstandschaft 

/Vorstand/Kassier 
 
BLSV - Verdienstnadel in Silber mit Gold 
Für Herrn Alois Huber 20 Jahre in der Abteilungsleitung 

Tennis 
BLSV - Verdienstnadel in Silber  
für Herrn Werner Starck  15 Jahre Abteilungsleitung Volleyball  
 
BLSV - Verdienstnadel in Bronze 
für Herrn Johann Zeif   10 Jahre Abteilungsleitung Kegeln 
 

 
 

BLSV Ehrung 
Bürgermeister Johann Schild, Johann Zeif, Werner Starck, Klement 

Kiermaier, Alois Huber, Vorstand Egon Kraus 
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In Dankbarkeit 

und in stiller Ehrfurcht 
gedenken wir unseren 

verstorbenen Mitgliedern  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2011 sind verstorben: 
 
 
Herr Siegfried Stockhammer 
 
Herr Rudi Stadler senior 
 
Herr Engelbert Schmidhammer 
 
Frau Anneliese Maier 
 
Herr Alois Heidenthaler 
 
Herr Alfred Lex 
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90 Jahre TSV Fridolfing 
Mit einem langen Festzug begann am 09. Juli 2011 der Festabend, den der 
Turn- und Sportverein (TSV) Fridolfing anlässlich seines 90-jährigen 
Jubiläums ein ganzes Wochenende lang feierte. Nach der 
Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal schlängelte sich der Festumzug bei 
Kaiserwetter durch die Hadrian- und Laufener Straße zum Festzelt. 
 

Dort wurde bei lockerer Stimmung ein Fest gefeiert, das es so in Fridolfing 
noch nicht gegeben hat. Durch den Festakt führte der fränkische Kabarettist 
Klaus Karl-Kraus. Nach dem Prinzip einer Talkshow mit Gästen aus Politik 
und Sportvereinen unterhielt er die Gäste und führte humorvoll durch das 
Jubiläumsprogramm, zu dem auch die hochkarätige Ehrung verdienter 
Mitglieder zählte. 

 

Bürgermeister Hans Schild, Klaus Karl-Kraus, Oberbürgermeister Sigi Müller 
und Landrat Hermann Steinmaßl 

In seiner kurzen Begrüßungsansprache betonte TSV Vorstand Kraus, wie 
sehr er und der Verein sich über die vielen Gäste freuen, zu denen sich auch 
zahlreiche Ehrengäste gesellten. Unter ihnen waren die Ehrenmitglieder des 
Vereins: Ernst Lechner, Simon Schild und Wolfhilde Papst. Mit dabei war 
auch Altbürgermeister Eugen Stadler. 
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Die Gemeinde wurde von Bürgermeister Johann Schild und den 
Gemeinderäten vertreten. Begrüßt werden konnte zudem Landrat Hermann 
Steinmaßl, der Oberbürgermeister von Kitzingen, Siegfried Müller, der 
Vorstand des SSV Kitzingen, Matthias Rumpel und eine große Abordnung 
des SSV Kitzingen, mit dem die Fridolfinger seit rund 46 Jahren eine große 
Freundschaft mit gegenseitigen Besuchen pflegen. Freundschaftlich 
verbunden ist der TSV auch mit dem SV Kirchanschöring, der ebenfalls mit 
einer Delegation vertreten war. 

Dann übernahm der Franke und Sportreporter Klaus Karl-Kraus (KKK), der 
ja schon am Vortag den Auftaktabend mit einem kabarettistischen 
Programm bestritten hatte, das Mikrophon. Er forderte erst einmal einen 
kräftigen Applaus für den 2. Bürgermeister Georg Reitinger, der neben 
seiner Tätigkeit als Dirigent der Blaskapelle noch viele Aufgaben in der 
Gemeinde wahrnimmt. Im Anschluss drohte KKK mit unzählig langen Reden. 
Aber es kam ganz anders. 

Denn er lud Landrat Steinmaßl, Oberbürgermeister Müller und Bürgermeister 
Schild zu sich auf die Bühne, um sich zum Vergnügen des Publikums mit 
ihnen über Fußball zu unterhalten. Von allen dreien wollte KKK wissen, auf 
welchen Positionen sie einst gespielt haben und wie erfolgreich sie dabei 
waren. 

Außenstürmer Steinmaßl gab zu, dass er bei einem Spiel im Jahr 1998 zwar 
vollen Einsatz gezeigt habe, aber völlig untrainiert gewesen sei und sich 
deshalb einen Kreuzbandriss zuzog. Aber der Doktor habe ihn wieder 
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hergerichtet. Libero Schild antwortete auf die Frage, wie er seine Spielweise 
beschreiben würde: „Souverän, überschaubar und allen überlegen“. 

In der zweiten Talkrunde mussten dann TSV Vorstand Egon Kraus, der 
langjährige Schriftführer des Vereins, Simon Schild und der frühere Leiter 
der Abteilung Fußball, Rudi Surrer, auf dem Podium Rede und Antwort 
stehen. Moderator KKK meinte an Kraus gewandt: „Der Ball war wohl eher 
dein Feind“. 

Egon Kraus machte deutlich, dass die Mitgliederzahl des TSV mittlerweile 
auf etwa 1400 gestiegen ist. Als er 1989 zum Vorstand gewählt wurde, seien 
es gerade mal 500 gewesen. Er schrieb dies auch der besonders guten 
Jugendarbeit in allen Sparten zu. Zudem verwies er auf die Sportanlagen, die 
gut in Schuss sind. Surrer, den alle unter dem Namen Fuzzi kennen, erzählte 
dann überaus humorvoll von den Auf- und Abstiegsphasen der Fridolfinger 
Fußballer. Zudem berichtete er ausführlich über die JFG-Salzachtal, die 
2006 zur Förderung des Jugendfußballs der Stammvereine TSV Fridolfing 
und SV Kirchanschöring gegründet wurde. „Beide Vereine profitieren von der 
Gemeinschaft“. Simon Schild erläuterte auf Drängen des Moderators, warum 
der Bischof Fridolfing einst als sündiges Dorf bezeichnete. Fast jede Antwort 
von Schild, Kraus und Surrer wurden von amüsanten Anekdoten aus dem 
Vereinsleben begleitet, was das Publikum doch sehr amüsant fand. 

 

Egon Kraus erhält das Freundschaftsgeschenk des SSV Kitzingen von 
Oberbürgermeister Müller und Vorstand Mathias Rumpel 
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Maria Maier und Hans Dandl mit ihren Urkunden. Zu den Gratulanten 
gehörten (von rechts) TSV Vorstand Egon Kraus, der Fußball-
Abteilungsleiter Herbert Lex und Martin Lenz, der als 2.Vorstand die 
Auszeichnungen überreichen durfte.   
 
      

Kabarett am Freitag war ein ein Knaller 
Zum Spaß aller sinnierte der frühere Sportreporter über Fußball und nahm 
seine eigenen spielerischen Erfahrungen in jungen Jahren auf die Schippe. 
Für seine große Liebe "Roswitha" habe er vier Wochen lang hart mit dem 
Lederball trainiert. Die Chance, seine Angebetete zu beeindrucken, habe er 
aber verpatzt, weil er ihr den Ball versehentlich "auf die Gosch`n g`haut" 
habe. KKK plauderte auch über seine eigene Familie. Gut gemeint mit ihm 
habe es wohl seine Oma, wenn sie ihm übers Kinderbettchen gebeugt 
allabendlich das Gute Nacht-Lied "Morgen früh, so Gott will, wirst Du wieder 
geweckt" sang. "Aber ich bitte Sie, wer kann denn da schon ruhig schlafen". 
Auch deshalb, weil damals in den siebziger Jahren "die Dritten" auch noch 
nicht für die Senkrechte hergestellt waren. 

Mit Sprachakrobatik nahm er dann Fußballgott Lothar Matthäus, 
Bürgermeister Johann Schild und Gemeinderätin Alexandra Rehme ins 
Visier. Ebensowenig verschont blieben Georg Hopf, Josef Kiermeier und 
Sepp Geiger vom Sportverein; allesamt waren sie einst in ein Fettnäpfchen 
getreten, das nun unter dem Applaus der Zuschauer genüsslich breitgetreten 
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wurde. Durch das kabarettistische Dorf trieb er auch die Preußen, besonders 
jene, die mit ihm zum Skifahren unterwegs gewesen sein wollen, und Touris-
tinnen über 60 Jahre. Er nannte sie "Silberzwiebeln". Überhaupt geizte er 
nicht mit Wortschöpfungen wie etwa dem "Schäufelesbauch". Dem 
Zuschauer blieb nichts anderes übrig, als dem Sprachfeuerwerk mit 
Unterricht in fränkischer Grammatik zu folgen, denn Kraus` Pointenstakkato 
ließ keinen Raum zum Pausieren. 

Am Ende der Solovorstellung schmerzte vermutlich jede Faser der 
Lachmuskulatur. Dazu trug natürlich auch sein Auftrittskostüm bei: 
Kniebundhosen, die schon lange aus den Jahren gekommen sind, und ein 
Leibchen mit der Aufschrift "Das Leben ist ein Kraus" unterm rot-karierten 
fränkischen Trachtenhemd. Klaus Karl-Kraus, der mit dem Lackieren seiner 
Fingernägel ja immer schon nach dem ersten Nagel aufhört, schwor aber, 
dass dies rein gar nichts mit dem TSV-Vorstand Egon Kraus zu tun habe.  

 
Die Fridolfinger Turmfalken  

 

Selbst die späteren Hauptakteure schüttelten den Kopf, damals im Januar 
2009, als Bernhard Fuchs erstmals davon sprach, eine Kletterwand oder 
einen Kletterturm zu bauen. Hier irgendwo in Fridolfing. Weil das nervig sei, 
immer nach auswärts fahren zu müssen. Knapp zwei Jahre später ist die 
Idee Wirklichkeit geworden. Seit Herbst läuft im und am alten Feuerwehrturm 
mitten im Dorf der „Probebetrieb“ in der Senkrechten. Nun feierten die 
„Fridolfinger Turmfalken“ die offizielle Eröffnung der Anlage. 

Fridolfings Bürgermeister Johann Schild zeigte sich begeistert von der 
Zielstrebigkeit, dem Fleiß und vom handwerklichen Fachwissen der kleinen 
Truppe. Die „Turmfalken” sind mittlerweile unter das Dach des TSV 
Fridolfing geschlüpft und haben sich die beiden benachbarten Alpenvereins-
Sektionen Laufen und Tittmoning als Partner ins Boot geholt. „Es ist wirklich 
was Tolles entstanden“, lobte TSV-Vorsitzender Egon Kraus, „auch in der 
Vergangenheit haben Initiative und einzigartiges Engagement den Verein 
geprägt“. 

Der Vorsitzende der Alpenvereins-Sektion Tittmoning, Kurt Stemmer, sagte: 
„Es ist eine Arbeit vom Feinsten, die Ihr hier mit viel Herzblut und Liebe zum 
Detail abgeliefert habt.“ Dennoch warnte der Bergsteiger vor möglichen 
Gefahren, denn gerade das technische Umfeld gaukle eine Sicherheit vor, 
die aber letztlich vom Menschen abhängig sei. Sicherungsfehler und falsche 
Knoten führten in diesem „wunderbaren Sport“ immer wieder zu tragischen 
Unfällen. Stemmer wünscht sich daher für alle Kletterer eine gute Ausbildung 
und bat um entsprechende Kursangebote. Noch etwas erhofft sich der 
Naturfreund Stemmer: „Dieses Klettern hier im Dorf kann der Einstieg sein 
ins Alpinklettern – und damit den Weg bereiten für wunderbare 
Naturerlebnisse.“ 
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Der neue Kletterturm außen und innen 

 

„Ich wollte hoch hinauf steigen, um tief in mich hineinsehen zu können“. Mit 
einem Zitat von Rudolf Bürgl nahm Laufens AV-Vorsitzender Hannes Höfer 
den Bergsteigerfaden auf. „Auch wenn so ein Kletterturm nicht allzu hoch ist, 
so lässt er doch erkennen, welche Kraft eine Idee entwickeln kann. Welcher 
Teamgeist entstehen kann, der einander wechselseitig anspornt.“ 

Annähernd hundert Quadratmeter Kletterfläche bietet der alte Feuerwehr-
schlauchturm. Außen an der Westseite sind es vier Sektoren mit einer Höhe 
von 9,60 Meter, davon sind drei im oberen Teil überhängend. Im Inneren des 
Turms sind fünf verschiedene Touren möglich und das bis zu einer Höhe von 
11,50 Meter. 652 Griffe schaffen Schwierigkeitsgrade von 3 bis 8; sie lassen 
sich auf etwa 3.000 Flanschmuttern variieren, das heißt neue und andere 
Routen sind jederzeit möglich. 

Der alte Turm musste dafür nicht nur statisch geprüft, sondern auch an den 
Außenwänden versteift werden. Eine Holzriegel-Konstruktion trägt die 
Siebdruckplatten mit ihren Gewindebuchsen, den künstlichen Griffen und 
den Sicherheitsbuchsen. Ein jeder dieser Sicherungspunkte war bei der 
TÜV-Abnahme eine Minute lang mit 800 Kilogramm belastet worden. Etwa 
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10.000 Nägel habe man mit der Hand eingeschlagen, schätzt Bernhard 
Fuchs. 

In 2.500 Arbeitsstunden hat das Team nicht nur einen attraktiven Kletterturm 
geschaffen, sondern auch den ehemaligen Werkstattraum der Feuerwehr in 
einen Umkleide- und Aufenthaltsraum umgewandelt. Das Gelände ist 
eingezäunt und ein Teil davon gepflastert. An der Stelle des alten 
Materialschuppens ist ein überdachter Unterstand mit einer Trainingswand 
zum Bouldern entstanden. Gekostet hat das Ganze 25.000 Euro, wovon die 
Gemeinde 17.000 Euro übernahm. Der Reste kam von Sponsoren, zum Teil 
als Materialspende. 

Die Turmfalken bieten jeweils mittwochs ab 18 Uhr ein Klettertraining an, die 
Laufener Bergfreunde sind dienstags in der Wand, die Tittmoninger wollen 
es flexibel handhaben. 

 
Kontakt: turmfalken@gmx.net  oder Internet www.klettern-fridolfing.de 
 

Jahresbericht Turnen und Leichtathletik 2011 
 
 
Eltern-Kind-Turnen: Erika Praxenthaler  
 
Erika kann sich vor begeisterten Eltern mit ihren Kindern kaum retten. Die 2 
– 5 jährigen Kinder genießen es mit ihren Vätern und Müttern zu spielen, zu 
turnen oder nur einfach Spaß an der Bewegung zu haben.  
 
Jeden Montag von 17-18 Uhr trifft sich die Gruppe zu Spiel, Spaß und Sport 
in der neuen Turnhalle. Mit verschiedenen Geräten werden grob-und 
feinmotorische Bewegungsabläufe geübt und trainiert. Wer Lust hat sollte 
einfach vorbeikommen. 
 
 
Kinderturnen: Nicole Spießl, Julia Graf 
 
Auch in diesem Jahr konnten wir Nicole Spießl als Übungsleiterin für das 
Kinderturnen gewinnen. Nicole ist, zusammen mit ihren fleißigen Helferinnen, 
ein Gewinn für den TSV. Das Kinderturnen wird großartig angenommen. 
Spielerisch werden die Kinder gefördert und sind begeistert bei der Sache. 
 

 
Stepp-Aerobic 
Step-Aerobic für Fortgeschrittene: Uli Hiermeier, Kontakt: 0151/14804471 
 
Step-Aerobic ist eine Sportart, in der vor allem die Kondition, die 
Koordination sowie die Konzentration beansprucht und gefördert wird. Es 
werden in jeder Stunde neue Step-Choreografien erarbeitet, welche langsam 
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nach Anleitung aufgebaut werden. Am Ende der Stunde fetzt es dann 
meistens, wenn die Schritte fast blind auf das Step gebracht werden und 
wieder ein neues Muster entstanden ist. Der Spaß steht aber immer im 
Vordergrund. Die Bewegungen zu motivierender Musik zu "tanzen" macht 
diese Sportart aus, das Herz- Kreislaufsystem wird kontinuierlich in ��������
�	
����
���
�
Einfach mal vorbeischauen und ausprobieren 
Trainingszeiten: Fortgeschrittene: Montag   18 - 19 Uhr   
 
 
BODY-WORKOUT mit Andrea Steinmaßl 
Dienstag, 18.00 - 19.00 Uhr  
 
In der Body-Workout Stunde (immer dienstags von 18.00 bis 19.00 Uhr) sind 
derzeit mehr als 25 Sportbegeisterte fleißig am Trainieren. Speziell werden 
alle großen Muskelgruppen wie Bauch, Beine, Po und Armmuskulatur zu 
fetziger Musik in Form gebracht. Ab Januar 2012 (Termin wird in der lokalen 
Presse bekannt gegeben) findet ein neuer 10-Block statt.  
 
Alle Interessierte sind herzlich Willkommen bei Andrea Steinmassl 
 

 
 

Body-Work in der alten Halle 
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Gymnastik für Frauen: Wolfhilde Papst 
 

Es ist schon sehr erfreulich, dass sich die Gruppe der Gymnastik für Frauen 
nun schon über so viele Jahre nach wie vor großer Beliebtheit erfreut. Im 
Gegensatz zu früher spielt die Turnabteilung im Verein keine große Rolle 
mehr, doch der Bedarf an Bewegung veranlasst derzeit 33 Frauen jeden 
Montag von 19-20 Uhr an der Gymnastikstunde teilzunehmen. Training für 
Muskeln und den gesamten Bewegungsapparat in einem abwechslungs-
reichen Programm, in dem auch Kleingeräte wie Flexiband, Reifen und Bälle 
zum Einsatz kommen, fördert die Beweglichkeit im Alter.  
Leider steht uns in den Wintermonaten wegen des Fußballtrainings nicht die 
gesamte Palette der Geräte in der alten Turnhalle zur Verfügung, sodass, so 
gut es geht, improvisiert werden muss.  
Neben der schweißtreibenden Tätigkeit bei der Gymnastik, wurde wie jedes 
Jahr eine Weihnachtsfeier abgehalten. Unser jährlicher Ausflug in den 
Nationalpark Berchtesgaden zur Hirschfütterung konnte bei herrlichem 
Wetter stattfinden. Auch am Jubiläum im Juli haben sich die Turnerinnen in 
großer Zahl beteiligt.  
Leider mussten wir im Oktober dieses Jahres unsere Anneliese Maier auf 
ihrem letzten Weg begleiten. Unfassbar für uns aIle, ist sie nach kurzer, 
schwerer Krankheit verstorben. Seit 1972 hat sie die Turnstunden besucht 
und war bei allen unseren Unternehmungen immer dabei. Sie fehlt uns, 
bleibt jedoch  Unvergessen.  
 
Leichtathletik Simon Schild 
 
Die Teilnahme an den Sportfesten hat sich im Jahr 2011 stark reduziert. Das 
früher große Sportfest in Brixen/Südtirol wurde nach dem 50. Jubiläum leider 
eingestellt. Das Bergsportfest auf der Stoißer-AIm fiel dem schlechten 
Wetter zum Opfer, und beim Sportfest in Scharding war man leider 
verhindert. So blieb nur das Zistel-Alm Sportfest am Gaisberg. Da Regina 
Stalleder 2011 Schwangerschaftspause hatte, musste Simon Schild alleine 
den TSV Fridolfing vertreten, das allerdings mit dem 1. Platz im Dreikampf.  
 
Umso erfreulicher, dass im letzten Jahr auch 3 Läufer-Frauen des TSV aktiv 
waren. Andrea Steinmaßl, UIi Pallauf und Silvia Stadler beteiligten sich am  

10.9.11 beim Womens Run im Olympiapark in München,  
wo sich 3.600 lauf- und walking begeisterte Frauen beteiligten. Mit diesem 
Lauf (5 km und 8 Km-Lauf und Walking) werden Frauenhäuser und 
benachteiligte Kinder in Deutschland unterstützt.  
 
Die Plazierungen: Andrea Steinmaßl  129. 
   Uli Pallauf   214. 
   Silvia Stadler  252. 
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Uli Pallauf, Silvia Stadler und Andrea Steinmaßl beim „Womens Run“ in 
München 

Es wurde auch eine Mannschaftswertung durchgeführt und da kamen 
unsere "TSV -Girls" bei 25 Mannschaften auf den beachtlichen 5. Platz  
 
Das Deutsche Sportabzeichen und das Bayerische Sport-Leistungs-
Abzeichen in Gold schafften wieder Simon Schild, Franz Fellner, 
Untergeisenfelden, Regina Stalleder und Bernd Reidies, und Romy Reidies 
schaffte das Schüler-Sportabzeichen 
 
 
Seniorenturnen: Simon Schild 
Um auch im Winterhalbjahr etwas für die Gesundheit und die körperliche 
Fitness zu tun, findet immer von Mitte Oktober bis Ende Marz die Senioren-
Gymnastik statt, und zwar jeden Donnerstag, zur Zeit von 16.30 bis 17.30 
Uhr. Dabei wird hauptsachlich durch Gymnastik die Beweglichkeit trainiert 
und auch durch einige Kräftigungsübungen dem altersbedingtem Knochen- 
und Muskelschwund etwas entgegengewirkt. Die Teilnehmerzahl ist mit ca. 
15 bis 20 Frauen und Männern im Alter zwischen etwa 55 bis ca. 75 Jahren 
recht erfreulich. Für ein paar "Neueinsteiger" vor allem von Männern wäre 
aber durchaus noch Platz.  
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Jahresrückblick der Fußballabteilung  
Abteilungsleitung   Herbert Lex 
 
Das Jahr 2011 begann eigentlich schon am 18. Dezember 2010 mit dem 
Hallenturnier des SV Kirchanschöring. Man erreichte unter 8 Teilnehmern 
den 6. Platz. Im Spiel um Platz 5 unterlag man dem ESV Traunstein mit 3:5. 
Bester Torschütze bei diesem Turnier war Michi Schauer mit 3 Treffern. 
Highlight der Hallensaison war mit Sicherheit wieder unser Turnier um den 
Versicherungsbüro-Hans Schild–Cup. Es konnte ein kleines Jubiläum 
gefeiert werden (5. Auflage), wobei allerhand geboten war. Unter anderem 
wurden unter den Zuschauern tolle Preise verlost (Eintrittskarten für 
Bayernspiele, Biergutscheine, usw.), aber im Vordergrund stand natürlich 
das Sportliche. Große Frage vor Turnierbeginn war, ob es der SV Kay 
schafft, das Turnier zum 3. Mal in Folge zu gewinnen. Um es 
vorwegzunehmen, im Jahr 2012 ist ein neuer Wanderpokal fällig. Wenn 
diesmal auch ein wenig Glück dabei war, am Ende jubelten doch wieder die 
Kayer mit ihren zahlreichen Fans. Man stand bereits in der Vorrunde vor dem 
Aus, wäre nicht kurz vor Schluß der Ausgleich gegen den heimischen TSV 
gelungen. Dies bedeutete für den SV Kay den Einzug ins Halbfinale und 
gleichzeitig für unsere heimischen Kicker nur das Spiel um Platz 5.  Dieses 
Spiel konnte gegen Tengling dann mit 3:2 gewonnen werden. Im Endspiel 
lag der SV Kirchanschöring lange Zeit in Führung, ehe dem SV Kay 
wiederum kurz vor Schluß der Ausgleich gelang und das anschließende 
Siebenmeterschießen dann mit 5:4 gewonnen wurde. Unsere 2. Mannschaft 
kam nicht über den 8. Platz hinaus, wobei man oftmals wieder sehr gut 
mithielt, aber man am Ende doch die Überlegenheit der höherklassigen 
Mannschaften anerkennen musste. Im Jahr 2012 folgt am 7. Januar die 6. 
Auflage des Turniers, wobei mit dem FC Traunstein und dem TSV Siegsdorf 
zwei neue Mannschaften teilnehmen werden. Die 2. Mannschaft veranstaltet 
am 21. Januar ihr erstes eigenes Hallenturnier und nimmt deshalb in Zukunft 
nicht mehr am Turnier um den Hans Schild-Cup teil. 
Beim Einladungsturnier des SV Kirchanschöring 3 (Schwarze Erde) erreichte 
unsere 2. Garnitur den hervorragenden 2. Platz. 
 
Dann ging aber auch schon bald wieder die Vorbereitung für die Rückrunde 
los. Zur Winterpause lag man ja als Aufsteiger auf dem hervorragenden 3. 
Platz (nur 3 Punkte Rückstand auf dem Tabellenführer Bad Reichenhall). Es 
konnte sehr gut trainiert werden und auch das erstmals abgehaltene 
Wintertrainingslager am Gardasee war ein voller Erfolg. Auch die 
Vorbereitungsspiele konnten zum Teil überzeugend gestaltet werden. Dann 
aber im vorletzten Vorbereitungsspiel gegen Teisendorf die Hiobsbotschaft – 
Kreuzbandriss bei Andi Fellner, dem „Kopf“ der Mannschaft. Dies hat die 
junge Mannschaft dann doch etwas verunsichert. Vielleicht  wäre  alles 
anders gekommen, hätte man das Auftaktmatch gegen Oberfeldkirchen 
siegreich gestalten können. Am Ende reichte es nur zu einem  3:3 und das 
nächste Match in Berchtesgaden ging unglücklich (trotz zahlreicher 
Chancen) mit 1:2 verloren. Auch das folgende Heimspiel gegen den 
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späteren Meister Bad Reichenhall konnte nicht gewonnen werden (1:1) und 
so waren die ersten beiden Plätze ziemlich schnell aus den Augen verloren. 
Am Ende erreichte man den guten 5. Platz (als Aufsteiger sehr respektabel), 
aber es wäre mit Sicherheit mehr drin gewesen. 
Bei der 2. Mannschaft war der Aufstiegszug bereits zur Winterpause 
abgefahren. Zu dominant waren der ESV Freilassing (neu gemeldet) und die 
DJK Otting (Absteiger aus der B-Klasse). Beide Mannschaften konnten zwar 
souverän geschlagen werden, aber man lies einfach zu viele Punkte gegen 
die sogenannten schwächeren Teams liegen. Am Ende erreichte man den 
guten 4. Platz, aber die Aufstiegshoffnungen mussten leider wieder um ein 
Jahr verschoben werden. 
 
Man ging aber mit großer Euphorie in die Vorbereitung zur neuen Saison. Es 
kamen viele Spieler aus der JFG Salzachtal hinzu. Der Druck innerhalb der 
Mannschaften wurde dadurch stark erhöht und die Trainer konnten aus dem 
Vollen schöpfen.  
 
Abgänge: Stefan Ackermann und Christoph Pertl (beide Karriereende) 
 
Zugänge:   Bauer Kilian, Dandl Florian, Fink Vitali, Gerl Tassilo, 

Hollinger Stefan, Messner Maxi, Obermeier Michael, Pentz 
Stefan, Schaffner Michael, Schauer Marco, Wallner Heini 
(alle JFG Salzachtal) 

 
Als neuer Trainer für die 2. Mannschaft konnte Hubert Esterbauer gewonnen 
werden, der zuvor die A 2 der JFG Salzachtal trainiert hat. Andi Fellner 
konnte natürlich nicht ohne Fußball auskommen, und steht seit seiner 
schweren Verletzung als Co-Trainer der Mannschaft zur Verfügung. 
Torwarttrainer ist weiterhin Bernie Zeif. In der Vorbereitung beteiligte man 
sich wieder am Wieninger-Pokal (Endstation Viertelfinale bei der SG 
Schönau) und auch bei den anderen Spielen während der Vorbereitung lief 
eigentlich noch alles nach Plan. Höhepunkt war mit Sicherheit das 
Freundschaftsspiel gegen Wacker Burghausen anlässlich des 90-jährigen 
Jubiläums. Eine tolle Zuschauerkulisse (ca. 700) sorgten bei gutem Wetter 
für ein Fußballfest. Nachdem auch noch Christoph Zeif bereits in der 1. 
Minute zur Führung einnetzte, kannte der Jubel keine Grenzen mehr.  
Zur Pause lag man nur mit 1:3 im Rückstand und man sah dabei, welches 
Potential in der Mannschaft steckt. Gleich nach der Pause konnte leider ein 
Elfmeter nicht verwandelt werden. Am Ende war aber der Kräfteverschleiß 
einfach zu groß und so stand am Ende ein standesgemäßes 1:11 zu Buche. 
Aber für alle eingesetzten Spieler (24 der 1. und 2. Mannschaft) war dies mit 
Sicherheit ein Highlight ihrer „Karriere“. Alles in Allem ein tolles Fußballfest 
mit einer äußerst sympathischen Mannschaft aus Burghausen mit seinem 
Trainer Rudi Bommer (der ja leider mittlerweile nach Cottbus gewechselt ist). 
Trotzdem alles Gute für die Rückrunde von Seiten des TSV in der 3. Liga.  
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Torjubel nach dem 1:0 durch Christoph Zeif 
 
 

 
 

Abteilungsleiter Herbert Lex mit Hubert Wolferstetter sind skeptisch 
 
Dann aber ging es wieder Los in der Kreisklasse. Leider war der Auftakt nicht 
nach Maß. Man verlor unglücklich 0:1 gegen Surheim und auch in 
Berchtesgaden war mit 2:3 nichts zu holen. Man siegte zwar gegen 
Oberteisendorf 5:3 aber im Spiel in Siegsdorf setzte es nach einer 
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indiskutablen Leistung eine 0:2 Niederlage. Jetzt zeigte es sich, dass die 
Chemie zwischen Trainer und Mannschaft nicht mehr stimmte. Trainer Kern 
gab nach dem Spiel seinen Rücktritt bekannt und man war wieder mal in 
einer höchst prekären Situation. Andi Fellner und Markus Kletzt übernahmen 
die Verantwortung, bis ein neuer Trainer gefunden werden konnte. Und es 
ging dann auch aufwärts. Zuerst gab es einen souveränen Sieg (5:1) gegen 
Tengling und auch die nächsten 2 Spiele gingen nicht verloren. Aber wie es 
halt so ist im Fußball (wenn man hinten steht hat man kein Glück und es 
kommt auch noch Pech hinzu) gab es bis zur Winterpause ein auf und ab. 
Es gab noch 3 unglückliche Niederlagen (wo man mit Sicherheit nie die 
schlechtere Mannschaft war), 4 Unentschieden (Punkte zum Teil in der 
letzten Spielminute verschenkt) und einen Sieg gegen Piding (5:0). Beim 
letzten Spiel vor der Winterpause in Oberteisendorf dann auch noch die 
schwere Verletzung von Flori Gramsamer (Wadenbeinbruch – 
Spielabbruch!) – schlimmer kann es eigentlich nicht mehr kommen. Da im 
Februar auch noch Michi Schauer an der Schulter operiert werden muss, hat 
man  jetzt ein kleines Stürmerproblem.  
Aber man konnte mit Andi Horner, dem ehemaligen Coach des TSV Waging, 
einen jungen neuen Mann auf der Kommandobrücke gewinnen, der die 
Mannschaft wieder auf den richtigen Weg bringen soll. Das Potential hat die 
Mannschaft allemal, was sie ja schon des öfteren bewiesen hat. Wenn die 
Einstellung stimmt und der nötige Trainingsfleiß dazukommt, dürfte man mit 
dem Abstieg nichts zu tun haben. Momentan steht man auf dem 
Relegationsplatz (bei einem Spiel weniger).  
 
Saison 2010/2011                                Sai son 2010/2011 

Kreisklasse 4                                                     C-Klasse 6 
 

1  TSV Bad Reichenhall  24  62 : 34    50  1  ESV Freilassing ll  24  99 : 25    64 

2  DJK Otting  24  44 : 21    47  2  DJK Otting ll  24  39 : 24    53 

3  BSC Surheim  24  66 : 41    45  3  NK Croatia Traunreut  24  71 : 38    51 

4  ASV Piding  24  39 : 36    43  4  TSV Fridolfing ll  24   69 : 41    45 

5  TSV Fridolfing  24   59 : 46   42  5  FC Traunreut  24  60 : 39    40 

6  TSV Petting  24  56 : 41    39  6  DJK Kammer ll  24  62 : 67    38 

7  SV Oberfeldkirchen  24  54 : 56    31  7  TSV Breitbrunn-Gstadt ll  24  52 : 55    35 

8  TSV Berchtesgaden  24  38 : 51    31  8  SV Oberteisendorf ll  24  38 : 45    32 

9  TSV Traunwalchen  24  38 : 46    29  9  SV Erlstätt ll  24  47 : 50    31 

10  SV Kirchanschöring II  24  40 : 45    27  10  SV Leobendorf ll  24  30 : 56    25 

11  TSV Stein St. Georgen  24  30 : 55    21  11  SV Neukirchen ll  24  35 : 72    19 

12  TSV Trostberg  24  36 : 61    19  12  SV Surberg ll  24  37 : 62    17 

13  FAD. SC Weißbach  24  35 : 64    19  13  DJK Nußdorf ll  0  0 : 0    0 
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Auch die 2. Mannschaft hatte große Ziele. Aber auch bei ihr war der Start 
mehr als unglücklich. Die ersten drei Spiele konnten trotz großer 
Überlegenheit nicht gewonnen werden. Man konnte einfach die zahlreichen 
Torchancen nicht in Tore umsetzen. Aber ab dem 4. Spieltag ging es dann 
doch bergauf. Man konnte Spiele zum Teil souverän gewinnen (9:0 gegen 
Leobendorf und 7:1 gegen Weißbach) aber man verlor leider die wichtigen 
Spiele gegen die direkten Konkurrenten. Es mussten auch immer wieder 
Spieler an die 1. Mannschaft abgegeben werden (wegen Urlaub und 
Verletzungen). Die Liga ist in dieser Saison aber sehr ausgeglichen und es 
ist trotz des momentan 5. Tabellenplatzes noch alles drin. Man hat 6 Punkte 
Rückstand auf einen Aufstiegsplatz bei einem Spiel weniger. Die Mannschaft 
ist noch sehr jung, hat aber auf alle Fälle ebenfalls großes Potential und 
wenn in der Vorbereitung gut gearbeitet wird, ist vielleicht noch eine 
Überraschung drin. 
 
Zum Jahr 2012 heißt es nun, alle Kräfte zu bündeln, um die angestrebten 
Ziele zu erreichen. Viel Glück dem neuen Coach Andi Horner ( mit seinem 
Co-Trainer Andi Fellner) und Hubert Esterbauer für die Rückrunde. 
 
Auch die Abteilungsleitung ist nun gut besetzt (Herbert Lex, Markus Kletzl 
und Stefan Ackermann) und die anstehenden Arbeiten können auf mehrere 
Schultern verteilt werden. Ein herzliches Dankeschön für die Mitarbeit. 
 
Großer Dank gebührt den zahlreichen Helfern rund um den Fußball. Sei es 
Buswart, Platzkassier, Platzwart oder Schiedsrichter (um nur einige zu 
erwähnen), ohne sie ginge es nicht. Ein herzliches Dankeschön an alle 
Sponsoren und an die Fridolfinger Geschäftswelt für die Unterstützung im 
Jahr 2011. Ob neue Trikots oder Spenden für die Tombola, ob 
Bandenwerbung oder Inserat in der Stadionzeitung, alle stehen hinter dem 
Verein und tragen dazu bei, dass der Ball weiterhin „rund“ rollt beim TSV!!!!  
 
 

Die Jugendmannschaften im TSV Fridolfing 
 
Jugendleiter  Richard Pichlmaier/ Fritz Hermann  

Am Fußballplatz da rührt sich was, viele Kinder sind vom Spiel mit dem Ball 
begeistert und eine große Zahl an Mädchen und Buben versuchen sich als 
Fußballer. Herzlichen Dank an alle Trainer, die ehrenamtlich die Betreuung 
der Kinder übernehmen. Wir können aber jederzeit weitere Helfer benötigen 
und würden uns freuen, wenn der eine oder andere Vater als Trainer 
mithelfen würde. Das Trikotwaschen für die Jugendmannschaften übernahm 
auch im abgelaufenen Jahr Monika Esterbauer. Herzlichen Dank!! 
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E1-Junioren, Herbstrunde 2011 
Trainer: Bernd Freitsmiedl, Willi Hollinger 
 
Nach dem Rückzug von Maria Maier und Manuel Otter haben Bernd 
Freitsmiedl und Willi Hollinger die E1 - Jugend des TSV Fridolfing für diese 
Saison übernommen. 
Es stehen 13 Spieler des Jahrgangs 2001 für die Spielrunde 2011/12 zur 
Verfügung. Allen Spielern kann man eine große Begeisterung für den 
Fußballsport attestieren. Die Trainingsbeteiligung ist sehr gut, und so kommt 
es schon mal vor dass zusammen mit der E- 2 Jugend gut über 20 Spieler 
beim Training am Montag und Mittwoch sich auf dem Trainingsplatz 
tummeln. Ein großes Lob gilt es hier an unseren Torwarttrainer, den Richard 
Maxlmoser (Katze), auszusprechen. Er betreut einmal in der Woche bis zu 5 
verschiedene Jungs bei der Torhüterausbildung. Wir legen großen Wert 
darauf, dass jeder Spieler die verschiedenen Positionen auf dem Spielfeld 
auch ausprobieren kann. So versuchen wir möglichst vielseitige 
Fußballspieler auszubilden die sich auf mehreren Positionen bewehren. 
Bedingt durch den großen Kader ist es schwierig allen Spielern genügend 
Einsatzzeit zu geben. So haben wir in der Herbstrunde auch einige 
Freundschaftsspiele mit den vermeintlich schwächeren absolviert und auch 
bei diesen Spielen eine so große Begeisterung festgestellt, dass wir uns 
entschlossen haben für die Frühjahrsrunde eine 3. Mannschaft für den 
Spielbetrieb zu melden. 
 Obwohl unserer Mannschaft meist ein mindestens ausgeglichen geführtes 
Spiel gelang, so konnte doch nur eine Partie von unseren Spielern gewonnen 
werden. Es gilt die Abschlussschwäche vor dem Tor auszumerzen. Durch 
eine ruhigere Spielweise und nicht so hastig ausgeführte Aktionen wollen wir 
das erreichen. Dies soll auch der Schwerpunkt bei der künftigen 
Trainingsarbeit sein.  Am Ende der Herbstrunde landeten wir somit auf dem 
vorletzten Tabellenplatz.  
Die Hallensaison ist bereits in vollem Gange, und auch hier sind wir mit viel 
Spaß und Eifer dabei. Bei den bisher gespielten Hallenturnieren landeten wir 
jedes Mal auf einem Mittelfeldplatz. 
Namentlich gehören der E-1 Jugend an: 
-Lukas Kellner    -Andreas Dieplinger  
-Eduard Ostertag   -Florian Huber 
-Daniel Lechner    -Christoph Hollinger 
-Hansi Berger    -Oliver Steinbeißer 
-Marco Pöllner    -Dominik Huber 
-Florian Pöllner    -Maximilian Pallauf 
-Jonas Winkler  
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E2-Junioren, Herbstrunde 2011 
Trainer: Robert Speigl, Fritz Herrmann 
 
Herbstrunde 2011 
Mit einigen Erwartungen, die nicht alle erfüllt wurden, ging das 
Trainergespann Robert Speigl und Fritz Herrmann mit der jetzigen E 2 in die 
Herbstrunde. Licht und Schatten wechselten sich ab, auf ein gutes Spiel 
folgte oft ein schwaches. Mit hohen und souveränen Siegen, auch bei 
mäßiger Leistung, gegen die schwächeren Teams reihten wir uns hinter den 
beiden dominierenden Mannschaften SV Laufen und TSV Petting in das 
Verfolgerfeld ein, das leistungs- und punktemäßig sehr eng beisammen liegt.  
Insgesamt fiel die Bilanz mit 4 Siegen, 2 Unentschieden und 3 Niederlagen 
jedoch positiv aus, was schließlich den 6. Platz in der Zehnergruppe 
bedeutete.  
Erfreulich ist, dass sich die Mannschaft erstmals für die obere Gruppe, also 
die stärker besetzte Gruppe, in der Frühjahrsrunde qualifizieren konnte.  
 

 
 
In den Trainingseinheiten legten wir sehr viel Wert auf die Verbesserung von 
Technik, Ballsicherheit, Spielanlage und vor allem Spielverständnis. Mit mehr 
Konzentration wären sicherlich konstantere Leistungen möglich und damit 
auch bessere Ergebnisse gegen starke  Mannschaften.  
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Bei unserem TSV-Hallenturnier Anfang Dezember konnten wir als 
Heimmannschaft überzeugen und erreichten ohne Gegentor das „Endspiel“ 
gegen den SV Laufen, das wir etwas unglücklich mit 0:1 verloren.  
 
Spieler E 2-Junioren (in Klammern Tore in der Herbstrunde 2011): 
Alles Erwin, Auer Alexander (4), Brüderl Vincent, Glatzenberger Stefan, 
Götte Daniel (3), Herrmann Paul (6), Hollinger Christoph, Lechner Daniel, 
Maier Jonas, Speigl Alexander (6), Vogt Niklas, Wimmer Matthias  
 
F1-Junioren, Frühjahrsrunde 2011   
Trainer: Robert Speigl, Fritz Herrmann 
 
Nach einer ansprechenden Herbstrunde 2010 und einer eher 
enttäuschenden Hallensaison spielten die F1-Junioren eine ausgezeichnete 
Frühjahrsrunde. Nach anfänglichen Problemen, den Rhythmus wieder zu 
finden, kam das Team immer besser in Schwung. Einer völlig überflüssigen 
und umso ärgerlicheren 3:4 Auftaktniederlage gegen den TSV Tengling ließ 
die Mannschaft fünf Siege hintereinander folgen (X:0 gegen SpVgg 
Pittenhart, 7:1 TuS Traunreut, 5:1 SV Seeon, 2:0 TSV Petting und 4:1 TSV 
Altenmarkt) und belegte schließlich in der unteren Gruppe den 2. 
Tabellenplatz.  
 
Zum Saisonausklang nahmen wir noch an zwei Einladungsturnieren teil: bei 
einem hervorragend besetzten Turnier (u.a. Austria Salzburg, SAK Salzburg) 
des ESV Freilassing zum 80-jährigen Vereinsjubiläum belegten wir unter 16 
Teams einen respektablen 9. Platz, auch beim Turnier des TSV Freilassing 
zeigte die Mannschaft eine gute Leistung.   
Bei durchwegs sehr guter Beteiligung in den Trainingseinheiten wurden 
gegen Ende der Saison auch Verbesserungen im Spielverständnis und 
Spielaufbau sichtbar, so dass Tore nicht nur zufällig fielen, sondern 
überzeugend herausgespielt wurden. 
Auch das Torwarttraining mit Richard Maxlmoser zeigt gute Erfolge. Positiv 
wirkt sich sicher aus, dass der Kern der Mannschaft seit mehr als drei 
Jahren zusammen spielt. Die Stärke der Mannschaft ist die Ausgeglichenheit  
-   so wurden die 21 Treffer im Frühjahr von 8 verschiedenen Spielern erzielt.  
 
Spieler F 1-Junioren (in Klammern Tore in der Frühjahrsrunde 2011):  
Alles Erwin (1), Auer Alexander (4), Brüderl Vincent, Glatzenberger Stefan, 
Götte Daniel, Herrmann Paul (6), Maier Jonas (1), Speigl Alexander (5), Vogt 
Niklas (1), Wimmer Matthias (2), Yilmaz Enes (1) 
 
F1-Junioren Herbstrunde 2011 
Trainer: Herbert Kronbichler, Alexander Lohmeier 
 
Die F-1 Junioren starteten den Trainingsbetrieb gleich nach den 
Sommerferien. Für dieses Jahr haben wir 12 Buben in der F1 im Einsatz, die 
sehr eifrig und trainingsfleißig sind. 
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Vor dem Trainingsstart der F-1 durften wir am 13. September als 
Einlaufkinder beim 3. Ligaspiel Wacker Burghausen gegen Arminia Bielefeld 
dabei sein. Wir erhielten dafür extra einen Trikotsatz und durften 
anschließend das Spiel von der Haupttribüne aus verfolgen. Ein wirklich 
tolles Erlebnis. Ein besonderer Dank gilt Moritz Hollinger, der ein Praktikum 
bei Wacker absolvierte und die Sache für uns möglich machte. 
 

 
 

F1 Jugend aus Fridolfing bei Wacker Burghausen 
  
Wir starteten nach den Sommerferien mit einem Vorbereitungsturnier in 
Surheim mit 6 Mannschaften, eine Woche vor dem Punktspielstart. 
In der Herbstrunde hatten wir fünf Spiele, die alle relativ souverän gewonnen 
wurden. Für die kommende Frühjahrsrunde steigt die F-1 in die obere 
Gruppe auf, das heißt wir haben stärkere Gegner, was für die Jungs sicher 
interessant wird. 
In der Winterrunde durften wir bisher an drei Hallenturnieren teilnehmen. Das 
erste Turnier im Rahmen des Libella Cups fand in Mitterfelden statt. Wir 
wurden dabei ohne Niederlage zweiter und konnten uns für die 
Zwischenrunde am 20. Januar 2012 in Fridolfing qualifizieren. 
Beim Turnier am 4. Dezember Tittmoning und unserem eigenen Turnier am 
10. Dezember in Fridolfing konnten wir jeweils den ersten Platz erreichen. 
 
 

Wir suchen Trainer für die Kinder 
___________________________________________ 
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Siegerfoto in Fridolfing 
 
Ein Dankeschön für die Unterstützung gilt den Eltern und besonders 
Alexander Lohmeier, der als Co-Trainer für den beruflich verhinderten Rainer 
Gerl eingesprungen ist. 
 
F2-Junioren Herbstrunde 2011 
Trainer: Berti, Praxenthaler, Gerhard Zeif,  
 
Die F2-Jugend, trainiert von Berti Praxenthaler und Gerhard Zeif war fleißig 
beim Training. 
Am Training beteiligten sich immer bis zu 15 fußballbegeisterte Jungen und 
Mädchen. Seit der Vorrunde 2011/2012 wird auch am geregelten 
Spielbetrieb teilgenommen. In der Vorrunde wurden dann auch schon vier 
Punktspiele bestritten. 
SV Surberg I – TSV Fridolfing II   3:1 
TSV Fridolfing II – TSV Waging I  2:3 
SV Kirchanschöring II – TSV Fridolfing II 4:5 
TSV Fridolfing II – DJK Weildorf I  2:4 
Zum Abschluss des Jahres 2011 wurde am 10.12.2011 in Fridolfing ein 
eigenes Hallenturnier für F2 Jugendmannschaften ausgetragen, an dem mit 
2 Mannschaften teilgenommen wurde. 
Der Spaß und das spielerische Lernen stehen bei uns noch im Vordergrund 
und jeder Neuanfänger ist jederzeit herzlich willkommen. 
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G-Jugend 
Trainer: Hans Praxenthaler, Georg Brüderl 
 
Mit rund 20 fußballbegeisterten Jungs und Mädels starteten die Betreuer 
Berti Praxenthaler und Gerhard Zeif in die Frühjahrssaison auf dem Rasen. 
In mehreren Freundschaftspielen sowie einem Turnier in Tengling schlugen 
sich die Fridolfinger Fußballzwerge recht ordentlich und sammelten reichlich 
Erfahrung  was es heißt 'Sieger' oder 'Verlierer' zu sein.  
Ab der neuen Saison 2011/2012 hat das Training und die Betreuung für die 
jüngsten Fußballer (Jahrgang 2005 und jünger) das Trainerteam 
Hans Praxenthaler und Georg 'Schoggi' Brüderl übernommen. In der neuen 
Saison nehmen regelmäßig ca. 15 Nachwuchskicker an den wöchentlichen 
Trainings mit großer Begeisterung teil. 
Bereits im Dezember konnte mit der neuen Mannschaft ein hervorragender 
2. Platz beim örtlichen Hallenturnier erreicht werden. 
 

 
 
Auf dem Foto ist die erfolgreiche Mannschaft mit dem Trainerteam Hans 
Praxenthaler/Georg 'Schoggi' Brüderl abgebildet (Foto siehe oben/Anhang). 
 
Mädchenfußball/Frauenfußball 
Trainer: Hubert Wolferstetter, Erna Kraller 
 
Die Rückrunde im Spieljahr 2010/2011 verlief leider nicht nach den 
Wünschen der Fußballdamen und des Trainerteams. Im letzten Spiel hatte 
die Mannschaft alles selber in der Hand. Mit einem Sieg hätte man die 
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Kreisliga halten können, aber in Engelsberg war an diesem Tag nichts zu 
holen und der Abstieg war besiegelt.  
In der Sommerpause gingen die Damen eine Spielgemeinschaft mit den 
Ladys vom SV Leobendorf ein. So wurden zur neuen Saison zwei 
Damenmannschaften in den Spielbetrieb bereitgestellt. Die Erste Mannschaft 
spielt auf Großfeld und ist Spitzenreiter mit acht Siegen und einem 
Unentschieden. Ziel ist der Wiederaufstieg in die Kreisliga und sich dort zu 
behaupten. Die Zweite Mannschaft spielt auf Kleinfeld und belegt 
Punktgleich mit dem DJK Nußdorf den Rang fünf. Auch hier wäre es möglich 
einige Plätze bis zum Ende der Saison gut zu machen. 
 

 
 
Ein Highlight für das Jahr 2012 ist das Hallenturnier am 14.01.12 in Linz, wo 
12 Mannschafen aus Österreich und Deutschland teilnehmen. Dort wollen 
sich die Spielerinnen von ihrer besten Seite zeigen, um vorne mitzuspielen. 
Gleichzeitig wird dieser Termin für einen Ausflug genutzt, wo fast die 
komplette Damenmannschaft zum Turnier zum Spielen, Anfeuern und um 
neue Kontakte zu knüpfen, mitfährt. 
 
Bei den Juniorinnen gab es einen herben Rückschlag. Die Hälfte der 
Juniorinnen hörte auf oder hatte kein Interesse mehr am Fußball. 
Glücklicherweise tat sich für die übrigen Spielerinnen eine neue Möglichkeit 
auf. Acht Spielerinnen kamen bei den C 2- Junioren der JFG Salzachtal 
unter, wo sie fleißig neue Spielerfahrungen sammeln und gut aufgenommen 
wurden. An dieser Stelle ein großes Dankeschön!! Wie es in der Saison 
2012/2013 weiter geht steht leider noch in den Sternen. 
 
 

AH - Fußball 2011 
Thomas Valerius 
 
Auch in der Fußballsaison 2011 nahm man an zwei Hallenturnieren teil. Beim 
eigenen Hallenturnier einen Tag vor Silvester erreichte man mit einem dritten 
Platz ein gutes Ergebnis. Das zweite Turnier fand beim Nachbarverein SV 
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Kirchanschöring statt, bei dem man ersatzgeschwächt den fünften Platz 
erreichte. 
In der abgelaufenen Saison nahm man wieder mit beiden 
Seniorenmannschaften am Wieninger Pokal teil, den man in den letzten 
Jahren sehr erfolgreich gestalten konnte. Heuer hatten die A-Senioren gleich 
in der ersten Runde mit Chieming den Vorjahresfinalisten gegen sich. Auf 
gegnerischem Platz musste man sich mit 5:1 geschlagen geben. 
 
Für die B-Senioren war im Viertelfinale des Wieninger Pokals gegen den SV 
Kirchanschöring durch eine 0:2 Niederlage Endstation. 
 
Insgesamt gestaltete sich die Saison sportlich wenig erfolgreich. Von den 
fünfzehn vereinbarten Freundschaftsspielen konnten insgesamt nur sieben 
Spiele ausgetragen werden. Mit Training am Mittwochabend und 
anschließender gemeinsamer Brotzeit, Champions League Spielen schauen 
und Karten spielen kam der gesellige Teil nicht zu kurz. 
 
In der kommenden Saison steht mit zwei Hallenturnieren, der Teilnahme am 
Wieninger Pokal, der Austragung der Dorfmeisterschaft und einem 
geplanten Ausflug wieder einiges auf dem Programm. 
 
Sportlich will man versuchen, an die Erfolge der letzten Jahre anzuknüpfen. 
Erste Gelegenheit hierzu bietet das 6. Hallenturnier in unserer eigenen 
Schulsporthalle am 30.12.2011 ab 17:00. Auch in diesem Jahr treten mit 
dem TSC Chieming, SV Kirchanschöring, TSV Tengling, SV Kay und heuer 
erstmals mit der Spielgemeinschaft des TSV Waging/Taching Mannschaften 
aus den benachbarten Gemeinden an. Alle interessierten Fußballfans sind 
herzlich eingeladen unsere Mannschaft zu unterstützen. 
 
Die AH Mannschaft freut sich über jeden Neuzugang, der am Freizeitfußball 
Spaß hat. Trainingszeiten jeweils Mittwoch: 
 
Wintersaison: 19:00 Uhr freiwilliges Joggen, ab 19:30 – 21:00 Uhr 
Hallentraining 
Sommersaison: ab 19:00 Uhr auf dem Sportplatz 

 
Die Mannschaften der JFG Salzachtal e. V 

 
2011 mussten wir einsehen, dass es nicht immer nur aufwärts geht, sondern 
dass wir auch Rückschläge einstecken müssen. So konnte die B1-Jugend 
die BOL nicht halten und musste in die Kreisliga absteigen. Auch die B2-
Jugend musste den Gang in die Gruppe antreten. Leider konnte auch die 
C1-Jugend die Kreisliga nicht halten und muss in die Kreisklasse absteigen. 
Herausragend war die A1-Jugend,  die die Saison mit dem hervorragenden 
2. Tabellenplatz beendete. 
In der Vorrunde konnten wir wieder alle vier Altergruppen mit je zwei 
Mannschaften besetzen, wenn auch wir im Vorjahr die C2-Jugend auf 
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Kleinfeld spielt. Die D-Jugend spielt jetzt generell 9:9 zwischen den beiden 
Strafräumen. 
Die D2-Jugend hat eine gute Vorrunde gespielt und belegt den 2. Platz.  
Die D1-Jugend spielt in der Kreisklasse und belegt den guten 2. Platz  
Die C2-Jugend spielt auf Kleinfeld und hat in dieser Vorrunde zum ersten 
Mal auch Mädchen in der JFG eingesetzt. Sie belegen den 4. Platz 
Die C1-Jugend spielt nach dem Abstieg in der Kreisklasse und hat eine sehr 
gute Vorrunde mit dem 2. Platz abgeschlossen. 
Die B2-Jugend spielt in der Gruppe und hat nach sehr gutem Start  etwas 
Schwierigkeiten und belegt den 6. Platz. 
Die B1-Jugend musste absteigen aus der BOL und hat in der Kreisliga eine 
außergewöhnliche Vorrunde  gespielt, mit 11 Siegen in 11 Spielen bei 65:9 
Toren belegt man den 1. Tabellenplatz. 
Die A2-Jugend hat einen sehr kleinen Kader und hat deshalb Probleme und 
steht nur auf Platz 7. 
Unser Aushängeschild ist aber die A1-Jugend. Sie spielt in Oberbayerns 
höchster Klasse und belegt nach einer super Vorrunde mit 30 Punkten den 
1. Platz. 
Die intensive und gute Jugendarbeit macht sich bezahlt, das sieht man 
daran, dass sich auch wie in den letzten Jahren, mit Vitali Fink und Tassilo 
Gerl  zwei Spieler im Kader der ersten Mannschaft etablieren  konnten. Auch 
die zweite Mannschaft profitiert von der guten Jugendarbeit und konnte alle 
Jugendspieler in die Mannschaft einbauen. 
 
A-Junioren für die Saison 2010/11 
Trainer:  Rudi Tschoner, Peter Starnecker 
 
Mit einem mehr als zufriedenstellenden Ergebnis schlossen die beiden A-
Juniorenmannschaften der JFG Salzachtal die im Juni 2011 beendete 
Saison 2010/11 ab. Vorrangiges Ziel war es bei beiden Teams unmittelbar 
nach der Winterpause gewesen, einen Abstieg in die nächstuntere Klasse zu 
vermeiden.  
 
Entgegen allen Befürchtungen legte die A 1 gleich zu Wiederbeginn in der 
Frühjahrsrunde in der Bezirksoberliga eine kleine Serie hin und katapultierte 
sich fast bis ganz nach oben in die Tabellenspitze. Lediglich der spätere 
Aufsteiger SV Planegg-Krailling setzte sich am Ende der Saison mit vier 
Punkten Vorsprung durch und stieg verdient zur  Landesliga-Süd auf.  
 
A2-Jugend Saison 2010/2011 
Trainer:  Hubert Esterbauer 
 
Eine durchwachsene Rückrunde hatten die von Hubert Esterbauer betreuten 
Spieler der A2-Jugend. Immer wieder musste der Kader mit den 
Ersatzspielern der A1 und mit B-Jugend-Spielern ergänzt werden. Eine 
Spielansetzung musste deshalb abgesagt werden. Es wurde aber immer 
versucht eine Schlagkräftige Truppe aufzustellen. 
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Die Fahrt nach Ruhpolding zum SV trat man mit 10 Mann an. Auf dem Weg 
zum Spiel hatte ein Fahrzeug dann noch einen Auffahrunfall, beim dem 
jedoch zum Glück niemand verletzt wurde. Mit zerknittertem Kofferraum 
wurde die Fahrt fortgesetzt. Die JFG-Spieler zeigten sich nicht beeindruckt 
und konnten die Partie lange Zeit offen halten. Man lag sogar bis zur 60. 
Minute mit 2:1 in Führung. Zum Ende ließen aber die Kräfte der 10 Spieler 
nach und man musste sich am Ende nach tollem Kampf mit 2:4 geschlagen 
geben. Der Spielermangel setzte sich fort, und die Partie gegen den SV 
Saaldorf musste kampflos verloren gegeben werden. 
Letztendlich wurde der 9. Platz belegt, der zum Verbleib in der Kreisklasse 
führte. 
 
 
Bericht A-Junioren für die Herbstrunde der Saison 2 011/12 
Trainer:  Rudi Tschoner, Peter Starnecker 
 
Mit doch sehr viel Spannung startete die neuformierte A 1 Mitte September  
in die neue Saison. Verstärkt mit drei Neuzugängen (Marinus Hillebrand, 
Manuel Omelanowsky und Alexander Denk) sowie den Nachrückern aus der 
B-Jugend wurde eine durchwachsene Vorbereitung absolviert und man 
wartete gespannt auf das erste Punktematch. 
 

 
 
 
 
 
Gleich zum Auftakt holte man in den ersten drei Ligaspielen drei Siege und 
befand sich im oberen Tabellenbereich. Jäh gebremst wurde die Euphorie 
bei einer unnötigen Auswärtsniederlage in Milbertshofen. Die folgenden 
Spiele gestalteten sich zu einer Berg- und Talfahrt: auswärts in Deisenhofen 
gewonnen, folgte die Heimniederlage gegen den Titelanwärter SpVgg 
Altenerding. Erneut gelang in Ebersberg ein Sieg um anschließend wieder zu 
Hause gegen den FC Gerolfing unnötig zu verlieren. Durch diese Niederlage 
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war man auf Rang 3 der Tabelle zurückgefallen, daran konnte auch der 
nachfolgende Sieg in Raisting nichts ändern. 
 
Ein wahrlich goldener November folgte und in allen vier Spielen zeigte sich 
ein bärenstarkes Team. Nacheinander wurden der Tabellenführer 
Rosenheim (3:2) und das Verfolgerteam des SC E. Freising (2:0) 
bezwungen. Nichts anbrennen ließ man im Heimderby gegen den ESV 
Freilassing (3:0) und fast schon grandios spielte man gegen die inzwischen 
weit obenstehende Mannschaft des FC Ismaning (3:2).  
Nun dürfen sich die A1-ler Winterkönige nennen – sie sind mit drei Punkten 
Vorsprung Tabellenführer in der Bezirksoberliga Oberbayern.  
 
 
A2-Junioren 
Trainer:  Manuel Otter 
 
Nicht besonders gut kam hingegen die A 2 aus den Startlöchern in der 
Kreisklasse. Nach drei Niederlagen in Serie brachte erst das Heimspiel 
gegen Traunwalchen die ersten Siegpunkte. Dem folgten anschließend 
wieder drei Niederlagen ehe der zweite Sieg unter Dach und Fach gebracht 
werden konnte (3:2 gegen Seeon/Obing). Auswärts gab man in Altenmarkt 
nochmals die Punkte ab, in Folge gelangen jedoch noch zwei Siege 
(Siegsdorf und Ruhpolding) und zum Abschluss der Vorrunde landete das 
Team immerhin auf Rang 7 in der Tabelle.  
 
 
B1-Jugend Saison 2010/2011 
Trainer Hans Haunerdinger, Thomas Eidenhammer, Stefan Eder        
 
Nach dem Aufstieg in die BOL war uns allen klar, dass die Saison sehr sehr 
schwer werden wird, mussten wir uns doch mit Mannschaften aus Ingolstadt, 
Burghausen, Fürstenfeldbruck, Ismaning und der JFG Glonntal aus dem 
oberbayerischen Nordwesten messen. 
Nach einem 1:1 zum Start in Milbertshofen mussten wir in den nächsten 
Spielen viel Lehrgeld bezahlen. Erst gegen Forstenried, Obermenzing und 
Erlbach konnten wir wieder Punkten. Danach haben einige gemeint es geht 
jetzt so weiter, doch das Gegenteil war der Fall und es setzte bis zur 
Winterpause teils heftige Niederlagen. 
In der Winterpause verstärkt mit 2 Spielern ( Markus Mittermaier und Kevin 
Hanak ) wurde neuer Mut gefasst um den Klassenerhalt zu schaffen. 
Nach einem 1:1 in Ismaning kam jedoch mit dem 1:5 gegen Altenerding 
gleich ein herber Rückschlag. In den nächsten Spielen wurde dann fleißig 
gepunktet, so dass wir immer in der Nähe der Nichtabstiegsplätze waren. In 
den letzten 4 Spielen sollten noch 3 Punkte aufgeholt werden, allerdings 
gegen die 4 besten Mannschaften der Liga. Leider konnten wir trotz viel 
Kampf nur 1 Punkt gegen Burghausen erringen, so dass der Abstieg aus 
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Oberbayerns höchster Spielklasse besiegelt war. In der neuen Saison wollen 
wir nun einen neuen Anlauf starten um in die BOL zurück zu kehren.   
 
 
B2-Junioren 2010/2011 
Trainer:  Stefan Eder 
 
Neues Glück in der Rückrunde – es konnte eigentlich nur besser werden! 
Nach verkorkster Hinrunde (nur ein Punkt aus 9 Spielen) versuchte man nun 
in der Frühjahrsrunde einen kompletten Neuanfang. Mit neuem Elan und 
einer vergessenen Vorrunde, versuchten die Jungs um Trainer Stefan Eder 
ihr Glück noch einmal. Doch mit nur einem Sieg und weiteren drei 
Unentschieden konnte die Mannschaft den Verbleib in der Kreisklasse nicht 
erreichen. 
Am Ende belegte man den vorletzten Platz in der Tabelle vor dem TSV 
Palling, aber trotzdem abgeschlagen vom Rest der Liga. Trainer und 
Mannschaft mussten sich letztendlich eingestehen, dass sie mit den 
gezeigten Leistung, dem Spielerpotenzial und der Trainingsbeteiligung nicht 
reif genug für die Kreisklasse waren und so den Gang in die Gruppe für die 
nächste Saison antreten mussten. Aber immerhin zeigte man, im Gegensatz 
zur Hinrunde mit nur einem Punkt, eine bessere Rückrunde mit 6 Punkten. 
 
 
B1-Jugend Saison 2011/2012 
Trainer Hans Haunerdinger, Stefan Eder        
 
Nach dem Abstieg aus der BOL begannen wir Anfang August mit viel Elan 
mit der Vorbereitung zur neuen Saison. Nach 5 Wochen hartem Training und  
mit durchwegs guten Ergebnissen in den Vorbereitungsspielen, begann am 
11. September die Saison in der Kreisliga. Gleich am ersten Spieltag setzte 
die Mannschaft ein Ausrufezeichen. Der sehr hoch eingeschätzte TSV 
Ampfing wurde mit 8:1 vom Platz gefegt. Dass es nicht immer so leicht geht 
merkt die Mannschaft ein Woche später beim Gastspiel in Bad Endorf. 
Durch eine sehr harte Gangart des Gastgebers und zum Teil völlig 
unverständliche Schiedsrichterentscheidungen  wurde die Mannschaft völlig 
aus dem Konzept gebracht. Am Ende stand ein knapper aber verdienter 3:2 
Sieg zu Buche. Im zweiten Heimspiel war der Aufsteiger aus 
Oberbergkirchen zu Gast. Der völlig überforderte Gast wurde mit 13:0 nach 
Hause geschickt. 
Im nächsten Auswärtsspiel ging es nach Kolbermoor, die bis dahin auch alle 
Spiele gewonnen hatten. Die Kolbermoorer begannen stark und führten bis 
zur Halbzeit mit 3:0. Eine großartige zweite Halbzeit sicherte noch den 4:3 
Auswärtssieg. Im nächsten Heimspiel war der DJK SV Edling zu Gast in 
Kirchanschöring. Der bis Dato Verlustpunktfreie Gast musste die 
Überlegenheit der JFG  anerkennen und zog mit 4:0 den Kürzeren. Beim  
Auswärtsspiel in Bad Reichenhall ging man als 4:0 Sieger vom Platz. Als 
nächstes kam der FC Mühldorf nach Kirchanschöring und auch er zog mit 
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8:1 den Kürzeren. Dann ging die Reise zum Tabellenletzten nach Erlbach. In 
einem sehr einseitigen Spiel siegten wir mit 7:0. Im zweiten Auswärtsspiel 
hintereinander ging die Reise nach Raubling. Nach 0:1 Rückstand konnten 
wir die Partie mit einem 7:1 Sieg beenden. Als nächstes kam der schärfste 
Verfolger aus Rosenheim nach Kirchanschöring. In einem hochklassigen 
Spiel konnte der TSV 1860 Rosenheim 2 mit 3:0 besiegt werden, damit 
waren wir Herbstmeister. Im letzten Spiel der Vorrunde ging die Reise nach 
Bruckmühl. In einem schwachen Spiel konnten wir nach einem 0:1 
Pausenstand, durch eine Energieleistung in der zweiten Halbzeit einen 4:1 
Sieg einfahren. Mit diesem Sieg haben wir eine überragende Vorrunde mit 
65:9 Toren und 33 Punkten ohne Punktverlust abgeschlossen. 
 
Die Torschützen waren: 
 
Markus Mittermaier     26  Albert Buxmann 9 
Markus Hager                 6  Philipp Brüderl            6 
Hans Dandl      4  Stefan Mayer  3 
Kevin Hanau                3  Aicher Lukas  2 
Hannes Eder    2  Thomas Wentenschuh 1 
Lukas Wimmer               1 
Eigentor                           2 
 

 
 
Hintere Reihe von links: 
Sam Jäger, Thomas Wentenschuh, Markus Mittermaier, Peter Bräumann, Hans Dandl, Lukas 
Aicher, Philipp Brüderl, Christian Rudholzer, Maximilian Harkotte, Trainer Hans Haunerdinger 
 
Vordere Reihe von links: 
Dominik Maxlmoser, Stefan Mayer, Kevin Hanau, Tobias Haseneder, Albert Buxmann, 
Christian Wagner, Markus Hager 
 
 
 
 



  34 
 

B2-Jugend Saison 2011/2012 
Trainer Stefan Eder        
 
Sehr guter Saisonstart – doch dann ließ man nach! 
Nach zwei Jahren Kreisklasse musste die B2-Jugend letzte Saison in die 
Gruppe absteigen.  
Und so startete man heuer in der Gruppe Ruperti, die leider nur aus 
mageren sieben Mannschaften besteht. Somit hieß es die gesamte Energie 
auf nur sechs Vorrundenspiele zu bündeln und das Beste daraus zu machen.  
 
Im ersten Spiel begann die Eder-Truppe engagiert und ging in der 8. Minute 
durch eine feine Einzelleistung von Samuel Jäger in Führung. In Minute 20 
dann das 2:0 durch Christoph Leitenbacher nach schöner Vorarbeit von 
Lukas Esterbauer. Wagner Christian erhöhte in der 70 Minute auf 3:0, ehe 
Jäger Samuel (bester Mann am diesen Tag) das Ergebnis weiter in die Höhe 
schraubte. Am Ende hieß es dann 4:1 und die ersten drei Punkte für die 
Jungs der B2. Auch das nächste Spiel in Palling konnte 3:2 gewonnen 
werden. 
Mit zwei Siegen im Gepäck und Tabellenplatz 1, trat man die Auswärtsreise 
nach Surberg an, wo man die bisher gezeigte Leistung nicht mehr bestätigen 
konnte und mit 1:5 unterlag. Das einzige Tor auf JFG-Seite erzielte 
Sommerneuzugang Sven Aurore, der ebenso bester Salzachtaler war und 
andeutete, dass er noch wichtiger Bestandteil der Mannschaft werden 
könnte. Auch in Waging gab es eine klare 0:3 Miederlage und auch das 
Heimspiel gegen die DJK Weildorf wurde mit 1:2 verloren. 
Doch im letzten Vorrundenspiel gegen Tabellenführer DJK Otting wollte man 
nochmals punkten. Und es sah zu Beginn auch ganz danach aus. Durch die 
Treffer von Lucas Aicher und Tobias Neureiter ging man nach nur 20 
Minuten 2:0 in Führung. Otting schaffte es aber, mehr und mehr das Spiel in 
den Griff zu bekommen und glich bis zur Halbzeit aus. Am Ende hieß es 
dann - leider - 4:2 aus Sicht der Ottinger. 
 
So beendete man auch schon wieder die Hinrunde und konnte leider nicht 
die zu Beginn gezeigt Form nochmals abrufen. Mit 6 Punkten belegen die 
Jungs der Kreisligareserve nun den vorletzten Platz, wobei aber für die 
Rückrunde noch alles offen scheint von Platz 2 bis Platz 6, denn dazwischen 
liegen nur 4 Punkte.  
So hofft man also im Lager der JFG auf eine bessere Rückrunde und 
ebenfalls ein paar Erfolgen bei den kommenden Hallenturnieren um die 
Spiellaune bis zum Beginn der Frühjahrsrunde hochzuhalten.  
 
 

Sponsorentafel – Unterstützen Sie die Jugendarbeit  

der JFG - 1 Feld kostet 25,-- € 

__________________________________________ 
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C1-Jugend Saison 2010/2011 
Trainer: Heinz Stadlmeyer        
 
Durch eine für unsere Maßstäbe gut gespielte Vorsaison mit 3 gewonnen 
Spielen und einem Unentschieden ( Platz 9 ) starteten wir mit vollem Elan in 
die Rückrunde. 
Durch zahlreiche Verletzungen und mit einem Durchschnitt von 75% der 
Spieler des jüngeren Jahrgangs konnten wir nur noch einen Punkt in der 
Rückrunde holen. Somit war leider der Klassenerhalt nicht zu erreichen. Aber 
das Schöne daran war, dass mehrere Spieler im letzten Spiel zu mir sagten. 
„Wir sind zwar abgestiegen, aber was uns keiner nehmen kann, ist die 
Erfahrung, die wir mit Dir erlebt haben“ 
 
C1-Jugend Saison 2011/2012 
Trainer: Heinz Stadlmeyer , Bernhard Reschberger       
 
Mit einer sehr guten Vorbereitung wurde die Vorrunde 2011 gestartet. 
Die Vorbereitungsspiele wurden sehr gut absolviert und mit Siegen gegen SV 
Kay, Bad Reichenhall (Kreisliga) und einem Unentschieden gegen 1860 
R`heim (2.ter Kreisliga) abgeschlossen 
 

 
 

C1-Jugend mit den Trainern 
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Durch den Weggang zweier Leistungsträger zum SV Wacker Burghausen 
wurde die Mannschaft in ihrer spielerischen Qualität natürlich geschwächt, 
wobei man neue Verstärkungen gesucht und gefunden hatte. Diese konnten 
aber leider die ganze Vorrunde verletzungsbedingt nicht zum Einsatz 
kommen.  
Von den ersten 7 Spielen konnte man 6 Spiele gewinnen und ein 
Unentschieden erreichen, so dass man auf Platz 2 ( punktgleich mit dem 
Tabellenführer ) stand. 
Leider gab es zwei unnötige Niederlagen. Die dritte Niederlage ( nach 4 
Minuten 0:2 dann 65 Minuten Spiel auf ein Tor ) gegen Siegsdorf war ebenso 
unnötig. Das letzte Spiel wurde dann mit wieder gefundenem 
Selbstbewußtsein klar in Anger mit 3:1 gewonnen. Zitat Trainer SC Anger: „ 
Danke für die Lehrstunde“ Der 2-te Tabellenplatz war durch den Sieg 
gesichert. 
Stolz sind wir natürlich, dass wir als einzige Mannschaft gegen den absoluten 
Tabellenführer, die JFG Teisenberg, nicht verloren haben, und auch im 
neuen Jahr ( mit viel Unterstützung von Zuschauern ) nicht verlieren werden. 

 
 
D-Junioren Vorrunde Saison 2011/12 
Trainer: Stefan Gerlach, Horst Hummelberger,  
Torspielertrainer: Robert Strohmeier 
 
Neue Mannschaft Jahrgang 1999/2000 – neue Trainer –  neue Spielform 

 
So starten am 16.08.2011 beim 1. Training 36 Buben und 4 neue Trainer in 
eine Saison mit viel Unbekanntem. 
15 Buben Jahrgang 99, davon 11 Stammverein TSV Fridolfing und nur 4 
Stammverein SVK, sowie 21 neue Gesichter Jahrgang 2000, davon 6 
Stammverein TSV Fridolfing und 15 Stammverein SVK bilden das Gerippe 
unserer U 13. 
Spielte man letztes Jahr bei der D 1 noch 11:11 auf Großfeld, gilt ab dieser 
Saison die Spielform 9:9 auf verkleinertem Spielfeld; Regelgröße ca. 45 x 75 
für alle U 13 Mannschaften. Eine vernünftige Reform seitens des BFV, ist 
doch so der Sprung vom E-Kleinfeld auf C-Großfeld nicht mehr so gewaltig. 
28 Trainingseinheiten wurden zwischenzeitlich absolviert; 
Trainingsbeteiligung, Disziplin und Ordnung in diesem Haufen durchaus 
lobenswert.  
Seit Dienstag, dem 08.11.11 ist Hallentraining angesagt. Abwechselnd in 2 
Gruppen, dienstags 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr in der TSV-Halle und mittwochs 
18.00 Uhr bis 19.30 Uhr in der SVK-Halle. 
 
 
Fazit der Trainer: „Eine Supertruppe mit Ziel auf P latz 1 im nächsten 
Jahr!“ 
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stehend von links: Trainer Stefan Gerlach, Dominik Kühnhauser, Lukas Birner, 
Michael Jula, Sebastian Gerl, Andreas Hager,  
                                Andreas Schild, Trainer Horst Hummelberger 
sitzend von links: Maxi Reiter, Horsti Hummelberger, Simon Gaugler, Maximilian 
Holzner, Christoph Spitz, Florian Oswald 
fehlend:                Nikolai Sommer 
 
Hallensaison  
 
Kreismeisterschaft 2011/12 am 19.11.2011 in Obing 
 
Vorrunde:  
JFG Salzachtal  Platz 1  mit 13 Punkten  und 15 : 2 Toren 
 
 
D2-Junioren Gruppe 4 
Trainer: Christian Baumann, Stefan Magg  

 
 
Fazit der Trainer: Trainingsbeteiligung und Fleiß g ut. Wichtigstes Ziel: 
„Alle Buben bei der Stange halten!“ 
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Dazu müssen aber im Frühjahr 2012 mehr Spiele, am besten mit 2 
Mannschaften JFG Salzachtal 2 und JFG Salzachtal 3 ausgetragen werden. 
 
Vom Spielerpotential und Spielerzahl her kein Probl em – es fehlen 
leider nur die Trainer!!! 
 
Leider hat Christian Baumann aus beruflichen Gründen als Trainer 
aufgehört, es muß hier schnellstens ein/zwei neue Trainer gefunden werden. 
Haben Sie Interesse? Falls ja, einfach (0 86 85) 16 01 anrufen. Glauben Sie 
mir, die Buben sind’s Wert und es macht Spaß mit den Buben zu arbeiten. 
 
DANKE im Namen der Trainer bei den Eltern, Fahrern und allen die 
mitgeholfen haben, die Vorrunde so erfolgreich abzuwickeln. 
 
 

 
 

DFB-Stützpunkt Teisendorf 
 
 
Erfreulich, dass 3 Spieler der JFG Salzachtal (Jahrgang 2000) den Sprung 
zum DFB-Stützpunkt geschafft haben. Diese sind 
 

Torspieler Simon Gaugler 
Abwehr Christoph Spitz 
Stürmer Horsti Hummelberger 

 
Die 3 Buben trainieren zusätzlich jeden Montag von 17.00 bis 18.30 Uhr in 
Teisendorf – weiter so, Jungs! 
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Abschlusstabellen 2010/2011 

 
 

U 19 (A1-Jun.) BOL Obb. 
       

1 SV Planegg-Krai. 22 15 3 4 71 : 31 +40 48 

2  JFG Salzachtal e.V. 22 14 2 6 52 : 33 +19 44 

 3  DJK SB Rosenheim 22 12 4 6 49 : 37 +12 40 

 4  SpVgg Altenerdg. 22 12 3 7 60 : 41 +19 39 

 5  TSV M.Milbertsh. 22 12 3 7 37 : 24 +13 39 

 6  JFG Ebrachtal 22 11 3 8 53 : 47 +6 36 

 7  SC E. Freising 22 11 2 9 62 : 38 +24 35 

 8  ESV Freilassing 22 11 2 9 48 : 43 +5 35 

 9  FC Deisenhofen 22 7 1 14 30 : 55 -25 22 

 10  JFG Moosburg-Land 22 6 0 16 36 : 73 -37 18 

 11  TSV Gilching/A. 22 4 4 14 38 : 51 -13 16 

 12  TSV Poing 22 3 1 18 27 : 90 -63 10 

 
 

 U 19 (A2-Jun.)  Kreisklasse        

1  TSV B.Reichenhall 20 14 6 0 86 : 34 +52 48 

 2  SV Saaldorf 20 15 2 3 64 : 27 +37 47 

 3  (SG) SG Altenmarkt/Kienberg 20 12 2 6 47 : 33 +14 38 

 4  SV Seeon 20 8 4 8 55 : 45 +10 28 

 5  FC Bischofswiesen 20 8 4 8 59 : 50 +9 28 

 6  SV Ruhpolding 20 8 2 10 52 : 65 -13 26 

 7  (SG) Hammerau/Piding 20 8 0  12 50 : 51 -1 24 

 8  TSV Waging 20 7 2 11 39 : 54 -15 23 

 9  JFG Salzachtal II 20 6 3 11 41 : 61 -20 21 

 10  (SG) Traunwalchen/Palling 20 5 2 13 43 : 78 -35 17 

 11  TSV Petting 20 5 1 14 39 : 77 -38 16 

 12  (SG) Surheim/Leobend. 0 0 0 0 0 : 0 +0 0 

 
 

 U 17 (B1-Jun.) Bezirksoberliga        

1  SC FFB 22 18 2 2 56 : 13 +43 56 

 2  JFG TaF Glonntal 22 13 1 8 52 : 28 +24 40 

 3  SV Wacker Burgh. 2 22 11 6 5 63 : 36 +27 39 

 4  FC Ingolstadt 04 2 22 12 3 7 51 : 34 +17 39 
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 5  FC Ismaning 22 11 3 8 39 : 26 +13 36 

 6  SpVgg Altenerdg. 22 8 6 8 42 : 37 +5 30 

 7  SV Waldeck-O. Mü 22 8 6 8 38 : 34 +4 30 

 8  TSV M.Milbertsh. 22 7 4 11 33 : 41 -8 25 

 9  TSV Forstenried 22 7 4 11 29 : 50 -21 25 

 10  SV Erlbach 22 6 2 14 32 : 66 -34 20 

 11  JFG Salzachtal e.V. 22 5 4 13 23 : 63 -40 19 

 12  TSV Gilching/A. 22 3 5 14 24 : 54 -30 14 

 
 

 U 17 (B2-Jun.) Kreisklasse        

 1  FC Hammerau 16 12 2 2 62 : 27 +35 38 

 2  TSV Bad Reichenhall 16 12 0 4 72 : 34 +38 36 

 3  SC Inzell 16 9 3 4 46 : 30 +16 30 

 4  SG Schönau 16 8 2 6 42 : 37 +5 26 

 5  TSV Siegsdorf 16 8 1 7 30 : 28 +2 25 

 6  (SG) SG Obing/Seeon 16 7 1 8 43 : 41  +2 22 

 7  (SG) SG Leobend./Surheim 16 7 0 9 38 : 42 -4 21 

 8  JFG Salzachtal II 16 1 4 11 25 : 67 -42 7 

 9  TSV Palling 16 1 1 14 24 : 76 -52 4 

 
 

 U 15 (C1-Jun.) Kreisliga        

1  FC Mühldorf e.V. 22 20 1 1 84 : 18 +66 61 

 2  DJK SV Edling 22 15 5 2 62 : 22  +40 50 

 3  TSV 1860 Rosenh.II 22 14 3 5 42 : 20 +22 45 

 4  TSV Bad Reichenhall 22 13 2 7 53 : 35 +18 41 

 5  JFG Chiemgau-Traunst. 22 10 3 9 52 : 32 +20 33 

 6  TuS Raubling 22 9 6 7 40 : 31 +9 33 

 7  SV DJK Kolbermoor 22 7 6 9 39 : 36 +3 27 

 8  TSV Bad Endorf 22 8 2 12 43 : 52 -9 26 

 9  SV Bruckmühl 22 6 4 12 38 : 47 -9 22 

 10  VfL Waldkraiburg 22 6 4 12 24 : 50 -26 22 

 11  JFG Salzachtal e.V. 22 3 2 17 16 : 65 -49 11 

 12  DJK SB Rosenheim 22 0 4 18 7 : 92 -85 4 
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 U 15 (C2-Jun.) Ruperti        

1  FC Reit im Winkl I 5 4 1 0 24 : 16 +8 13 

 2  JFG Chiemgau Traunstein III 5 4 0 1 28 : 12 +16 12 

 3  Allg. SV Grassau II 5 2 2 1 18 : 16 +2 8 

 4  JFG Salzachtal e.V. II 5 1 1 3 20 : 26 -6 4 

 5  TSV Marquartst. I 5 1 0 4 26 : 34 -8 3 

 6  FC Hammerau II 5 1 0 4 26 : 38 -12 3 

 7 
 TSV B.Reichenh. II 
(zurückgezogen) 

0 0 0 0 0 : 0 +0 0 

 
 

 U 13 (D1-Jun.) Kreisklasse        

1  BSC Surheim 22 21 1 0 136 : 6 +130 64 

 2  FC Hammerau I 22 18 3 1 108 : 24  +84 57 

 3  JFG Chiemgau I 22 14 2 6 113 : 49 +64 44 

 4  JFG Salzachtal I 22 10 6 6 62 : 38 +24 36 

 5  SC Anger 22 11 3 8 51 : 56 -5 36 

 6  SV Surberg I 22 10 4 8 55 : 57 -2 34 

 7  ESV Freilassing I 22 10 1 11 59 : 65 -6 31 

 8  (SG) SG Otting/Kammer 22 9 1 12 42 : 59 -17 28 

 9  FC Bischofswiesen 22 4 3 15 32 : 96 -64 15 

 10  TSV B.Reichenhall I 22 4 1 17 43 : 96 -53 13 

 11  SV Seeon 22 3 3 16 30 : 98 -68 12 

 12  TSV Siegsdorf I 22 3 2 17 30 : 117 -87 11 

 

 U 13 (D2-Jun.) Pilotprojekt 9:9        

1  FC Traunreut I 14 10 2 2 50 : 23 +27 32 

 2  TSV Tengling I 14 8 2 4 46 : 32  +14 26 

 3  DJK Kammer I 14 8 2 4 40 : 35 +5 26 

 4  FC Reit im Winkl I 14 8 1 5 48 : 19 +29 25 

 5  SV Surberg II 14 6 3 5 36 : 28 +8 21 

 6  JFG Salzachtal II 14 6 2 6 49 : 33 +16 20 

 7  TSV Stein I 14 1 3 10 15 : 58 -43 6 

 8  TSV Siegsdorf II 14 0 3 11 24 : 80 -56 3 
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Kegeln 
Abteilungsleitung Klement Kiermaier  
 
Liebe Sportfreunde, 
das abgelaufene Sportjahr war für die 2 Mannschaften des Sportkegelklubs 
Fridolfing nicht sehr erfolgreich. Da alle Ligen im Chiemgaukreis von 12 auf 
10 Mannschaften reduziert wurden und dadurch 6 Mannschaften den bitteren 
Weg des Abstiegs nehmen mussten, erwischte es auch die 1.Mannschaft 
des SKC Fridolfing. Zum Ende der Saison lag die Mannschaft auf dem 
siebten Platz und musste als „erster“ Absteiger den bitteren Weg in die 
Kreisklasse A Gruppe 1 hinnehmen. Derzeit belegt die Mannschaft in dieser 
Klasse den 3. Rang. Die zweite Mannschaft spielte ebenfalls bis zum 
Schluss der Saison gegen den Abstieg aus der Kreisklasse A, da auch in 
dieser Liga fünf Mannschaften absteigen mussten, konnte man dann aber 
als Siebter die Klasse halten. Derzeit belegt die 2. Mannschaft in der 
Parallelklasse der 1. Mannschaft, der Kreisklasse A Gruppe 2 den achten 
Rang der zum Klassenerhalt reichen würde. 
 
Chronik des ab gelaufenen Ke gler jahres . 
 
Am 04. Januar 2011 fand im Gasthof Wimmer die Jahresabschlussfeier des 
Sportkegelklubs statt. An diesem Abend wurden Alois Schild und Dieter 
Kiermaier für 20 Jahre aktives Kegeln vom TSV Fridolfing geehrt. Auch das 
Ergebnis der Klubmeisterschaft 2010 wurde dabei bekannt gegeben.  
 
 

Klubmeisterschaft 2010 
 
1. Gustl Enenkel   2189 Holz Schnitt  437,8  Holz 
2. Jürgen Scholz   2174 Holz Schnitt  434,7  Holz 
3. Andreas Schneider   2162 Holz Schnitt  432,3  Holz 
 
Die zweite Mannschaft kegelte beim Wettkampf in Burghausen mit 2253 
Holz einen neuen Vereinsrekord für 5 er Mannschaften. Magnus Schild (413 
Holz) Alois Schild (425 Holz), Karl-Heinz Kilian (455 Holz), Hans Danzl (456 
Holz), und Hans „Sali“ Salober (504 Holz) waren an dieser Bestmarke 
beteiligt! 
 
Die Gemeindemeisterschaft in Luftgewehrschießen fand dieses Jahr bei den 
Altschützen in Fridolfing statt. Die Mannschaft des Kegelklubs erreichte 
dabei mit 826 Ringen den  9. Rang.  
 
Vom 16. Januar bis zum 20. Januar fuhren die Kegler mit zwei Kleinbussen 
zu einer 3 Tagesreise nach St. Englmar im Bayerischen Wald! 
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Kreismeisterschaft  2010 / 2011  
 
Karl-Heinz Kilian belegte bei den Kreismeisterschaften der Senioren B in 
Mühldorf den ausgezeichneten 3. Platz. Klement Kiermaier erreichte den 4. 
Rang. Somit hatten sich beide Fridolfinger Kegler für die Oberbayerische 
Meisterschaft in Peiting und Penzberg qualifiziert. 
 
Bezirksmeisterschaft  2010 / 2011  
 
Beim Vorlauf zur Oberbayerischen Meisterschaft in Peiting erreichte Klement 
Kiermaier mit 459 Holz den 1.Rang. Karl-Heinz Kilian wurde mit 427 Holz 
ausgezeichneter Achter und erreichte ebenfall den Endlauf. Beim Endlauf in 
Penzberg kegelte Klement Kiermaier dann 441 Holz und wurde mit 900 Holz 
Oberbayrischer Vizemeister. Er erreichte damit die Teilnahme an der 
Bayerischen Meisterschaft in Karlstatt bei Würzburg. Karl-Heinz Kilian 
kegelte in Penzberg 413 Holz und belegte mit 840 Holz aus beiden 
Wettbewerben den hervorragenden sechsten Rang bei der Oberbayerischen 
Meisterschaft. 
 
Bayrische Meisterschaft  2010 / 2011  
 
Nicht ganz nach Wunsch lief dann für Klement Kiermaier die Bayerische 
Meisterschaft in Karlstatt. Mit 412 Holz konnte er die guten Ergebnisse der 
Vorrunden nicht wiederholen und belegte am Ende den 22. Platz! 
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Klement Kiermaier bei der Bayrischen Meisterschaft 
 

Im Mai waren die Fridolfinger Kegler zu einem Turnier in Brunn am Gebirge 
bei Wien eingeladen. Zwei Mannschaften zu je 4 Kegler fuhren für zwei Tage 
nach Österreich. Beim Kegelturnier erreichten die Fridolfinger unter 51 
teilnehmenden Mannschaften die Plätze 24 und 26. Der Samstag wurde zur 
Besichtigung von Wien freigehalten. 
 
Kreis – und Bezirksmeisterschaft  2011 / 2012  
 
Senioren B    4. Rang Josef Kiermaier  438  Holz 
     6. Rang Karl-Heinz Kilian 420  Holz 
     7. Rang Gustl Enenkel  428  Holz 
     8. Rang Klement Kiermaier 418  Holz 

(alle 4 für den Endlauf qualifiziert!) 
 
Vereinsmannschaft:  1. Rang    1704 Holz  
Josef Kiermaier, Gustl Enenkel, K-H. Kilian, Klement Kiermaier,  
(der Endlauf findet im Februar 2012 statt) 
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Bild vom Kegelturnier in Brunn am Gebirge!  
 
Am 19. März 2011 endete die Spielsaison 2010/2011. Die Fridolfinger 
Mannschaften standen zum Abschluss auf folgenden Pl ätzen.  
 
1. Mannschaft Bezirksliga  B  7. Platz     22 : 22   Punkte 
2. Mannschaft Kreisklasse A Gr. 1 7. Platz     22 : 22   Punkte 
 
Bei der Gemeindemeisterschaft im Stockschießen beteiligten sich auch 
wieder zwei Mannschaften des Kegelklubs. Für das Endturnier der besten 13 
Mannschaften konnte sich aber keine der beiden Kegler-Mannschaften 
qualifizieren. 
 
Am 22. Juni 2010 fand  die Jahreshauptversammlung d es SKC 
Fridolfing auf den Kegelbahnen im Gasthaus Wimmer s tatt. Dabei 
wurde der Austragungsmodus der Klubmeisterschaft 20 11 festgelegt. 
Außerdem wurden die Mannschaften für die Punktspiel runde 2011 / 
2012 eingeteilt. 1. Vorstand Klement Kiermaier lies  das abgelaufene 
Sportjahr in einer wunderschönen Powerpoint-Präsent ation noch 
einmal Revue passieren. 
 
Auch heuer stiftete der Kegelklub wieder Schulbänke für die Kinder in 
Tansania. Georg Hopf wurde eine schöne Summe nach Afrika mitgegeben. 
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Zur neuen Spielrunde 2011 / 2012 waren wie bereits berichtet nur noch 
zwei Mannschaften für den Spielbetrieb gemeldet wor den. Nach der 
Vorrunde stehen die zwei Mannschaften des SKC Frido lfing auf 
folgenden Plätzen. 
 
1. Mannschaft   Kreisklasse A   Gruppe 1 3. Platz 12 : 6  Punkte 
2. Mannschaft   Kreisklasse A   Gruppe 2 8. Platz   4 : 14 Punkte 
    

Hervorragende Ergebnisse erreichte auch wieder unse r Sportkegler 
Magnus Schild mit der Behinderten- und Versehrtensp ortgruppe BVSG 

Freilassing. 
 
Magnus Schild     Schadensklasse 4 
 
Bayerische Meisterschaft  - Einzel  423 Holz   7. Platz 
Oberbayerische  Meisterschaft  - Mannschaft 402 Holz   1. Platz 
Oberbayerische Meisterschaft  - Einzel  378 Holz   3. Platz 
 
Der SKC  Fridolfing gratuliert seinem erfolgreichen Sportkameraden aufs 
allerherzlichste und wünscht dem Magnus auch im kommenden Jahr viel 
Erfolg. 
 

Tennis  
Abteilungsleitung:  Horst Endlmaier, Thomas Maier 
 
Bei der Jahreshauptversammlung Ende März 2011 wurden die Juniorinnen I 
geehrt. Sie holten sich in der Saison 2010 ungeschlagen den Meistertitel. 
 
In der Tennissaison Sommer 2011 waren fünf Mannschaften in Fridolfing 
gemeldet. Zum ersten Mal nahm eine Bambinimannschaft bei den 
Rundenspielen teil. Die Förderung der Jugend wird im Verein groß 
geschrieben und besonders durch die zwei Jugendwarte Elke Neubauer und 
Robert Seidel unterstützt. Bei dem Kindertraining werden sie von 
Jugendtrainern begleitet. 
 
Bei den Verbandsrunden 2011 erreichten die Mannschaften folgende 
Platzierungen:   
 
Bambini 12  Bezirksklasse 3  Platz 7 
Juniorinnen 18  Bezirksklasse 3  Platz 4 
Damen I  Bezirksklasse 3  Platz 3 
Damen II  Kreisklasse 1  Platz 4 
Herren 40  Bezirksklasse  3 Platz 3 
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Auf dem Foto die Mannschaft mit den Jugendwarten und Abteilungsleiter 
Horst Endlmaier. 

 
Dank fleißiger Helfer wurde in diesem Jahr das Tennisheim mit einer 
Solaranlage ausgestattet. Auch der Wasserschaden, der sich über die 
Wintermonate ereignete, konnte behoben werden.  
 
Den Auftakt der Tennissaison der Erwachsenen bildete das Startturnier, bei 
dem zahlreiche Teilnehmer zu verzeichnen waren. Als Saisoneröffnung der 
Kleinfeldkinder und der Bambini 12 wurde ein Schleiferlturnier mit 
Gastspielern aus Waging und Kirchanschöring durchgeführt. Auf 4 
Kleinfeldern, 2 Großfeldern und dem Motorikfeld kämpften insgesamt 29 
Kinder um die meisten „Schleiferl“, die es jeweils für ein gewonnenes Duell 
gab. Die Bambini  12 durften bereits auf das große Tennisfeld ihr Können 
unter Beweis stellen. Die Kleinfeldkinder bis Jahrgang 2002 spielten auf dem 
sogenannten Kleinfeld, das ungefähr einem halben Tennisfeld entspricht. Als 
Gewinner in der jeweiligen Gruppe zeichneten sich heraus: Schuhegger 
Florian vom TC Waging, Schäfer Leo vom TC Waging und Baldauf Moritz 
vom TC Fridolfing.  
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Für die Saison 2011 hat die Firma Di-Qual Bau GmbH neue Outfits für die 
Aufsteigerinnen gesponsert. Auf dem Foto die Juniorinnen I mit Trainer 
Philipp Aigner und Sponsor Andreas Di-Qual. 
 
Am Samstag den 23.07.2011 starteten die Meisterschaften des Tennisclub 
Fridolfing mit der Einzelclubmeisterschaft der Damen und Herren, in der sich 
die Jugendmannschaften ebenfalls beteiligen. Auch dieses Jahr konnte 
Centa Maier ihren Titel vor Katrin Seidel und Andrea Steinmaßl verteidigen. 
Bei den Herren setzte sich Matthias Englmaier durch. Den zweiten Platz 
belegte Robert Seidel gefolgt von Julian Gramsamer. 
 
Ebenfalls am 23. und 24. Juli 2011 fanden für Kinder zwischen 4 und 14 
Jahre die Schüler- und Jugendmeisterschaften des TC Fridolfing statt. Ein 
Tennis-Geschicklichkeitsturnier mit Zeltlager für die Kleinen und das 
Einzelturnier für die Großen war geboten. Die Anfängergruppe der 
Erwachsenen ließ sich nicht lumpen und kämpfte mit harten Bandagen mit. 
 
Folgende Platzierungen wurden erzielt: 
 
Geschicklichkeit0 (4-6 Jahren): Kleinfeld (7-8 Jahr e): Midfeld (9-10 Jahre):
    
1. Christian Driesslein  1. Stefanie Seidel 1. Leon Kellner  
2. Sophie Scheuer  2. Marco Scheuer 2. Benedikt Seidel 
3. Maximilian Heller  3. Jennifer Alles  3. Moritz Baldauf 
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Großfeld (11-14 Jahre):  Erwachsenen-Anfängergruppe:   �
1. Manuel Veitlmeier  Damen   Herren 
2. Jonas Berreiter  1. Silvia Baldauf 1. Wolfgang Vogt�
3. Felix Baldauf  �
�

 
 

Die Schüler und Jugendmeister und Erwachsenen-Anfängergruppe 
 
Währen der Sommersaison erkämpfte sich die Aufsteigermannschaft in der 
Bezirksklasse 3 den vierten Platz.  
 
Auch dieses Jahr fand ein Freundschaftsspiel der Herren gegen den ATC 
Anthering statt. Die Fridolfinger Herren setzten sich erneut durch und 
gewannen das Match. 
 
Auch dieses Jahr lockte das Mitternachtsturnier zahlreiche Teilnehmer an, 
aus dem nur Gewinner hervorgingen.  
 
Die Doppelmeisterschaft für Damen und Herren wurde bei herrlichem 
Spätsommerwetter im Ende September ausgetragen. Eine rege Beteiligung 
war zu verzeichnen. Thomas Maier und Johann Leitner erkämpften sich den 
ersten Platz im Herrendoppel. Bei den Damen holten sich Marianne 
Buchwinkler und Agnes Endlmaier den Titel.  
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Die Juniorinnen mit ihrer neuen Bekleidung 
 

 
 

Doppelmeisterschaften 2011 
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Zum dritten Mal fand ein freundschaftlicher Wettkampf der Damen gegen 
den Nachbarverein TSV Tittmoning statt. Nach vielen spannenden Einzel- 
sowie Doppelspielen gewannen die Fridolfingerinnen mit 5:4.  
 

 
 

Wettkampf mit den Damen aus Tittmoning 

 
Ausflug der Herren 40 mit Frauen 
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Aufsteiger in die Bezirksoberliga  
 

Max Öggl, Alfons Lex 
Klaus und Alois Heidenthaler 

Kreisliga am 19./20.02. in Ruhpolding 

Mannschaft I Alois Heidenthaler, Klaus  
Heidenthaler, Alfons Lex und Max Öggl  
belegten mit 29:19 Punkten Platz 3 und  
steigen in die Bezirksoberliga auf.  
(1.Tag 13:11 Punkte Platz 5  
2. Tag 16:8 Punkte) 
 
Mannschaft II belegt in der Kreisliga  
mit 22:26 den 9. Platz   
es schossen: Alfons Fellner,  
Josef Geiger, Johann Kühnhauser,  
Ludwig Obermayer. 
(1. Tag 9:15 Punkte Tag 2 13:11 Punkte) 
 

Kreiskl. A 19.02./20.02. in Ruhpolding  
Mannschaft III belegte mit 14:34  
Punkten Platz 11,  ab, es schossen  
Franz Fellner, Alois Schild, Franz Schild, 
 Andreas Obermayer (1. Tag),  
Michael Schild (2. Tag)  
 
 
 

Neben all den sportlichen Aktivitäten kam aber auch in diesem Jahr das 
Gesellschaftliche nicht zu kurz. Um die Saison in gemütlicher Runde 
ausklingen zu lassen, wurde eine Abschlussfeier organisiert. Am Fridolfinger 
Dorffest war der Tennisverein wieder lange vertreten. Ebenso bei den 
Gemeindemeisterschaften im Kegeln, Schießen und Asphaltschießen 
konnten gute Platzierungen erreicht werden. Auch beim Ferienprogramm 
wurde erfolgreich teilgenommen. Zur Eröffnung und zum Ende der 
Tennissaison wurde ein gemeinschaftlicher Ausflug der Herren 40 
organisiert.  
 
Die Tennisabteilung bedankt sich bei allen Spendern und Gönnern für die 
Unterstützung der Vereinsarbeit und bei den Spielerinnen und Spielern sowie 
den Helfern für Ihre Mitwirkung im Verein.  
 

 

Eisstockschützen 
Abteilungsleitung: Alois Schild, Alfons Lex 
 

Wintersaison 2010/2011 
 

Herren Kreismeisterschaft 
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Bayerische Meisterschaft Herren/Ü50/Damen  
in Altrandsberg/Oberpfalz am 06.01. / 07.01. 

 

Die vier Fridolfinger Teilnehmer bei  
den Bayerischen Meisterschaften  
v.l. Johanna Obermayer, Alois Schild 
kniend Franz Schild, Michael Schild 

Ü50:  5. Franz Schild           98,50 m    
 6. Alois Schild           98,26 m    
Herren B  

2. Michael Schild    120,52 m   
Herren A 
  9. Michael Schild        88,31 m  
Damen 

10. Johanna Obermayer     
                                  147,56 m 

            Michael Schild   

Bayerische Meisterschaft  
2. Platz Herren B 

 
 

Kreispokal Gruppe B am 04.12. in Ruhpolding  
Den Aufstieg in die Gruppe A schafften  Franz Augustin, Alfons Lex, Max 
Öggl und Alois Schild mit dem dritten Platz  und 12:8 Punkten. 
 

Weitschießen 
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Die siegreichen Damen beim 
Sektempfang  im Gasthaus 
Wimmer mit Bgm  Johann 
Schild, AL  Alois Schild und  
TSV Vorstand Egon Kraus. 
v.l. Elisabeth Aicher, Brigitte 
Kühnhauser, Johanna 
Obermayer, Ludwina Fellner 
kniend: Hildegard Schild und 
Sabine Prodöhl. 

Alois Schild gratuliert “seinen Damen“ zum Aufstieg in die Oberliga 

Deutsche Meisterschaft Herren Gruppe A 
in Altrandsberg/Oberpfalz am 09.01. 

 

Herren:   8. Michael Schild 118,59 m Ls Typ 24 S
  

Damen 
 

Landesliga Süd  
(Teil I in Waldkraiburg am 05.12. Teil II in Miesbach am 09.01.) 

Mit Platz zwei  und 19:5 Punkten schafften sich Elisabeth Aicher, Ludwina 
Fellner, Brigitte Kühnhauser, Johanna Obermayer und Sabine Prodöhl 
(Ersatz) eine gute Ausgangssituation. In der Rückrunde belegten dann 
dieselben Damen (außer Ersatz war Hildegard Schild) mit 14:10 Punkten 
ebenfalls den zweiten Platz. Im gesamt Ergebnis belegten sie den zweiten 
Platz mit 33:15 Punkten und steigen in die Oberliga Süd auf. 
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Im Bräufilz am 29.01.2011 in  
Kirchanschöring stellten sich  
die vier Moar’ s    
zum Erinnerungsfoto auf. 
v.l.  
Alois Schild  
(Fridolfing),  
Alois Hofmeister   
(Lampoding) 
Peter Knecevic  
(Tettenhausen) 
Korbinian Roider  
(Kirchanschöring) 

Am 02.06. wird die Sau 
als Spannferkel am  
Clubheim in geselliger  
Runde verspeist. 
 

Freundschaftsschießen gegen Mitterfelden 
Am 03.02. auf dem Parkplatz vor dem Ainringer Schwimmbad traten drei 
Damen und sechzehn Herren mit Holzstöcken zu einem geselligen 
Wettkampf gegen Mitterfelden an. Fridolfing konnte mit 3:2 Kehrengewinnen. 
 

Sauschießen  
Fridolfing gewinnt unter der Führung des Moars Aloi s Schild 

nach Jahren wieder die Sau. 
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Alois Schild überreichte  
den scheidenden 
Sportwarten der Damen  
und Herren Ludwina und 
Alfons Fellner ein kleines 
Geschenk und bedankte 
sich für die über  
zehnjährige gute 
Zusammenarbeit 

 

Alfons Lex, Ludwina u. Alfons Fellner, Alois Schild 

Jahreshauptversammlung 
Im Gasthaus Raab, am 31.01.10 waren  2. Bürgermeister Georg Reitinger, 
TSV Vorstand Egon Kraus, Ehrenvorstand Max Kraller, Ehrenmitglied 
Gottfried Melcher sowie 28 Mitglieder anwesend. Bei den durch Georg 
Reitinger ausgeführten Neuwahlen wurde der Abteilungsleiter Alois Schild, 2. 
Abtl. Alfons Lex, Kassier Johann Kühnhauser, Kassenprüfer Gottfried 
Melcher und Michael Polster, der Weitenwart Michael Schild sowie die 
Schriftführerin Johanna Obermayer einstimmig wiedergewählt. Für die nicht 
mehr zur Verfügung stehenden Alfons und Ludwina Fellner wurde Max Öggl 
und Johanna Obermayer zum Sportwart der Herren bzw. Damen einstimmig 
gewählt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sommersaison 2011   01.04.2011 bis 30.09.2011 
 

Herren 
 

  
 

 

Kreisklasse B  am 21./22.05 
in Waging mit 20:4 Punkten 
den 2. Platz  und steigt in die 
Kreisklasse A auf. Es 
spielten Ludwig Obermayer 
Alfons Fellner Max Kraller, 
Anton Dürnberger  und Josef 
Geiger. 
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Kreispokal AH in Waging am 03.06. 

Franz Augustin, Franz Fellner, Max Kraller und Ludwig Obermayer belegten 
mit 10:0 den 1. Platz. nach den Gruppenspielen. Im Endergebnis belegten 
sie den 2. Platz. und haben sich zum Bezirkspokal qualifiziert.  

Bezirkspokal AH 11.06. in Rosenheim 

Franz Augustin, Franz Fellner, Max Kraller und Ludwig Obermayer belegten 
den 21. Platz.  

 
Die besten Vereinsturniere  

1. Platz 
Bei der Vorrunde der Kreismeisterschaft Klasse B  schafften Anton 
Dürnberger, Josef Geiger, Max Kraller und Ludwig Obermayer den 1.Platz  
 

Franz Augustin, Alfons Fellner, Alois Heidenthaler und Klaus Heidenthaler 
belegten in Lampoding  am 27.05. den ersten Platz  
Beim Kreispokal AH  in Waging am 03.06. konnte die Gruppe mit sechs 
Mannschaften mit 10:0 von Franz Augustin, Franz Fellner, Max Kraller und 
Ludwig Obermayer gewonnen werden. Erst beim Finalspiel gab es dann die 
erst Niederlage.  

2. Platz 
Bei der 3. Wagingersee Runde  belegten Alfons Fellner, Josef  Geiger, Alois 
Heidenthaler und Max Öggl den zweiten Platz mit 11:5 Punkten  
  
Bei der Rückrunde am 22.05 der Kreismeisterschaft Klasse B in Waging 
reichte es für den zweiten Platz im Endergebnis mit 35:13 Punkten. 
 
Mit 9:3 Punkten belegten Franz Augustin, Alfons Fellner, Josef Geiger, 
Lorenz Maier und Ludwig Obermayer in Leobendorf  am 28.05. den 2.Platz. 
 
In Tengling  am 17.06. reichte es für Franz Augustin, Alfons Lex, Lorenz 
Maier und Alois Schild für den zweiten Platz mit 12:4 Punkten Alois 
Heidenthaler, Klement Kiermaier, Lorenz Maier und Ludwig Obermayer 
belegten in Hart  am 19.08. den zweiten Platz mit 10:6 Punkten  
 
Beim Heimturnier  am 20.08. belegten Josef Geiger, Klement Kiermaier, 
Andreas Obermayer und Ludwig Obermayer den zweiten Platz  
 
 

3. Platz 
Beim Kreispokal Gruppe B am 04.12.10 in Ruhpolding schafften Franz 
Augustin, Alfons Lex, Max Öggl und Alois Schild den 3. Platz 12:8  
 
Alois Heidenthaler, Klaus Heidenthaler, Alfons Lex und Max Öggl erreichten 
bei der Rückrunde der Kreisliga  am 20.02.11 in Ruhpolding den 3. Platz  
 
Franz Augustin, Franz Fellner, Ludwig Obermayer und  Max Öggl belegten, 
am 28.12.10, mit 10:6 den 3. Platz. beim Eisturnier in Trostberg   
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     SV Kay         EC Perach  TSV Fridolfing 

Die ersten Drei der Samstagsgruppe 

 
Am 14.05. belegten Alfons Lex, Lorenz Maier, Andreas Obermayer und Alois 
Schild den dritten Platz in Freilassing  mit 10:6 Punkten  

 
Heimturnier 

 
In der Samstagsgruppe belegten Alois Heidenthaler, Lorenz Maier, Klement 
Kiermaier und Ludwig Obermayer den zweiten Platz . Mit 17:7 P. In der 
Sonntagsgruppe reichte es für Alois und Klaus Heidenthaler, Alfons Lex und 
Max Öggl für Platz sieben  mit12:12  

 
 
 

Damen 
 

Landesliga Süd am 05.06 in Ismaning 
Elisabeth Aicher, Ludwina Fellner, Johanna Obermayer, Sabine Prodöhl und 
Brigitte Kühnhauser belegten mit 14:12 Punkten den 6. Platz.  

 

Kreispokal am 16.04. in Fridolfing  

Auf der heimischen Bahn belegten Ludwina Fellner, Johanna Obermayer, 
Sabine Prodöhl und Hildegard Schild den 3. Platz  mit 6:4 Punkten und 
haben sich somit zum Bezirkspokal qualifiziert. 

 

Bezirkspokal am 29.05. in Lampoding  

Brigitte Kühnhauser, Johanna Obermayer, Sabine Prodöhl und Hildegard 
Schild belegten mit 8:16 Punkten den 12. Platz. 
 

Heimturnier Samstag 13.08.  
Ludwina Fellner, Johanna Obermayer, Sabine Prodöhl und Hildegard Schild 
belegten den fünften Platz mit 12:8 Punkten  
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Die besten Vereinsturniere  
 

1. Platz 
Elisabeth Aicher, Ludwina Fellner, Brigitte Kühnhauser und Sabine Prodöhl 
belegten bei der Trainingsrunde in Lampoding  am 05.05. den 1. Platz mit 
6:2 Punkten. 
 

2. Platz 
In der Vorrunde  zur Landesliga  Süd in Waldkraiburg schafften Elisabeth 
Aicher, Ludwina Fellner, Brigitte Kühnhauser, Johanna Obermayer und 
Sabine Prodöhl den zweiten Platz mit 19:5 Punkten. In der Rückrunde  der 
Landesliga  Süd in Miesbach reichte es für Elisabeth Aicher, Ludwina 
Fellner, Brigitte Kühnhauser, Johanna Obermayer und Hildegard Schild mit 
14:10 Punkten für Platz zwei. 
 

Ludwina Fellner, Johanna Obermayer, Sabine Prodöhl und Hildegard Schild 
belegten am 23.07. in Kirchanschöring  den 2. Platz mit 15:5  

3. Platz 
Beim Kreispokal  (Winter) am 24.10. 10 in Ruhpolding belegten Elisabeth 
Aicher Ludwina Fellner, Brigitte Kühnhauser und Johanna Obermayer den 
dritten Platz mit 5:5. 
 

Mix 
 

Kreispokal in Truchtlaching am 01.05.  
Johanna Obermayer, Hildegard Schild, Andreas Obermayer und Alois Schild 
belegten in der Gruppe den 6. Platz  mit 5:7 Punkten. Im Endergebnis war es 
dann Platz 11.  
 

Elisabeth Aicher, Brigitte Kühnhauser, Alois Heidenthaler jun. und Johann 
Kühnhauser belegten mit 2:10 Punkten den 7. Platz  in der Gruppe. Im 
Endergebnis war es der 13. Platz . 
 

Heimturnier Samstag 09.07.  
 

1. UEV Ostermiething  18 : 2   3. EC Lampoding  12 : 8  
2. EC Bergen   14 : 6   4. TSV Fridolfing  10 : 10  
Es spielte für Fridolfing Ludwina Fellner, Sabine Prodöhl, Max Kraller und 
Max Öggl  

 
Weitschießen 

Bezirkspokal in Mitterskirchen am 17.04. 
Damen:   5. Johanna Obermayer    56,72 Meter  
   6. Sabine Prodöhl    51,62 Meter 
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Ländervergleich in Winklarn Niederösterreich am 27.05. 
 

Herren:    8. Michael Schild   112,68 Meter (grau) 
Mannschaftswertung: 2. Andreas Fischer, Georg Gottinger und Michael Schild 

 
Gemeindemeisterschaften der Damen 

Mit 10 Mannschaften war heuer die Beteiligung erfreulich hoch. Mit den 
Mannschaften Biadlinger Kraut und Ruam und den Eizinger Mühlengeistern 
waren auch zwei neue Mannschaften am Start  
1. Neuschützen II   16:2 4. Neuschützen I  8:10 / 1,645  
Irmgard Geiger, Sandra Prams,   5. Fußballer Da. a. D. I 8:10 / 0,976  
Martha Straßer und Resi Hofmeister   6. Die Wilden Hühner  8:10 / 0,857  
2. Biadlinger Kraut und Ruam  14:4 7. Geisenfelden  7:11 / 0,836  
Hildegard Schild, Sabine Prodöhl  8. Eizinger Mühlengeist.7:11 / 0,789  
Gitte Lenz und Margit Zehentner   9. Altschützen   7:11 / 0,471  
3. Fußballer Damen a. D. II  11:7    10. Droadkasten Ladys  4:14.  
Heidi Rudholzer, Tina Bauer,  
Sabine Stotschek und Geli Bruckner  
 

Gemeindemeisterschaften der Herren  
Mit 34 Herrenmannschaften wurde die Rekordbeteiligung aus dem Jahre 
1985 nicht nur eingestellt, da heuer auch 10 Damenmannschaften 
teilgenommen haben, weit überboten. 
1. Eisenbahner   20:4 / 2,214  5. Geisenfelden            17:7  / 1,158  
Max Kraller, Hermann Kraller,   6.Trachtenverein          13:11 / 1,151 
Franz Felber, Hans Vordermayer   7. Hufeisenwerfer         12:12 / 1,223 
2. Arbeiterverein   20:4 / 1,904   8. Rosenberger Int.      11:13 / 1,025 
Konrad Jäger, Hubert Zeif,    9. Tennis               8:16 / 0,785  
Alois Heidenthaler jun., Hans Huber            10. Gallinger Hütt'n        8:16 / 0,765 
3. FFW Fridolfing  18:6 / 1,918     11 Altschützen                 8:16 / 0,760 
Matthias Steinmaßl, Friedhelm Gaßner,            12. Neuschützen          2:22 / 0,398 
Franz Otter, Simon Otter-Huber               13. Altschützen II            2:22 / 0,294  
4. Stammtisch Wimmer 17:7 / 1,426   
 

Clubmeisterschaft  
Ehrenvorstand Max Kraller holte beim 33. Anlauf  den lang ersehnten Titel 
des Clubmeisters. Bei herrlichem Herbstwetter und guter Laune wurde am 
Sonntagvormittag die Clubmeisterschaft im Einzelschießen abgeschlossen. 
Nach einem gemeinsamen, in gemütlicher Runde verbrachten Mittagessen 
startete das Mannschaftsschießen. 22 Herren wurden in 7 Mannschaften 
ausgelost, die fünf Damen und ein Moar wurden den Mannschaften zugelost. 
Nach drei Stunden zum Teil heißumkämpfter Spiele lagen zwei 
Mannschaften mit nur einem Punktverlust an der Spitze der 
Mannschaftswertung.  
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Die Clubmeister 2011 

 
Max Kraller und Johanna Obermayer 

 

Mannschaftsmeister 2011 

Johann K. Klaus H. Ludwina Fellner Max Ö. 

 
 
Damen:   
Clubmeister      
1. Johanna Obermayer 133  
2. Brigitte Kühnhauser  122 
3. Ludwina Fellner         116 
4. Irmgard Geiger  111 
5. Hildegard Schild   82 
 
 
Clubmeister      
1. Max Kraller   132  
2. Max Öggl   113 
3. Klement Kiermaier  111 
4. Konrad Jäger  109 
5. Ludwig Obermayer  107 
 

Zielbalken Herren         Zielbaken Damen  
1. Alois Heidenthaler j.  59 58 57 57        1. Brigitte Kühnhauser  58 54 54 
2. Klaus Heidenthaler 59 58 56 56        2. Ludwina Fellner      56 53 53 
3. Franz Augustin 59 57 57 54        3. Johanna Obermayer 55 55 55 
 
 
Mannschaftswertung: 
  
 
1. Ludwina Fellner, Klaus 
Heidenthaler, Max Öggl 
Johann Kühnhauser  
 11:1 /6,583 
 
2. Alfons Lex, Ludwig 
Obermayer, Max Kraller, 
Franz Augustin   
11:1 / 2,521 
 
 
3. Brigitte Kühnhauser, Sepp Geiger, Andi Obermayer, Hans Danzl    7 : 5 / 0,761 

 
Wintersaison 2011/2012  

vom 01.10.2011 bis 11.12. 2011 

Weitschießen 
 

Bezirksmeisterschaft:  03.10. in Freilassing / Hofham 
Ü50:  3. Franz Schild  104,48 m Ls grün                        
 4. Alois Schild             96,19 m  
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Damen:    5. Johanna Obermayer   60,49 m Ls grün 
  7. Sabine Prodöhl   54,65 m 
 

Kreismeisterschaft Waging/Strandkurhaus am 29.10.2011 
Herren:  1. Michael Schild   108,70 m Ls rot 
     
Ü50:  1. Alois Schild    120,56 m.   Ls weis/grau         
      2. Franz Schild  120,49 m                                                              
  6. Max Öggl        91,17 m          
 

Damen :  1. Johanna Obermayer    75,41 m          Ls  weis/grau  
    2. Sabine Prodöhl    59,45 m    

 
Turnier zum Deutschland-Cup 

 
 

4. Wettbewerb Ruperti-Cup in Fridolfing am 06.11. 
 

Herren:  12. Michael Schild (Deutschland-Cup)      103.01 m       Ls grau
  10. Michael Schild (Ruperti-Cup)             106,68 m     Ls grau     
 

Damen: Ü19 6. Sabine Prodöhl         85,49 m      Ls weiß 
 

Damen: U19 6. Anna Prodöhl  73,67 m     Ls weiß  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Jugendspielerin 
Anna Prodöhl  
vom  
TSV Fridolfing 
bei der Schussabgabe 
 



  63 
 

 
 

Kreismeisterschaft im Zielschiessen  am 22.10. in Ruhpolding 
 
Damen: 4. Elisabeth Aicher  243 Punkte  

qualifiziert zur Bezirk Meisterschaft 
  9. Johanna Obermayer   188 Punkte  

qualifiziert zur Bezirk Meisterschaft 
(Doppelrunde) 13. Brigitte Kühnhauser  121 Punkte 
 

Herren: 7. Andreas Obermayer  256 Punkte  
qualifiziert zur Bezirk Meisterschaft 

              15. Franz Augustin  220 Punkte  
(Doppelrunde) 20. Max Kraller   184 Punkte 
  27. Ludwig Obermayer  166 Punkte 

 
Bezirksmeisterschaft im Zielschiessen  am 05.11. in Berchtesgaden 

Damen  3. Johanna Obermayer   132 Punkte       
qualifiziert zur Bayerischen Meisterschaft 

(Einfachrunde)  22. Elisabeth Aicher    79 Punkte   
 

Herren:    42. Andreas Obermayer 101 Punkte 
 

Bayerische Meisterschaft im Zielschiessen  am 11.12.11 in Regen 
Damen:     32. Johanna Obermayer   191 Punkte   Doppelrunde    

 
Oberliga Süd Damen (4.höchste Spielklasse) am 04.12.11 in Waldkraiburg  
Elisabeth Aicher, Ludwina Fellner, Brigitte Kühnhauser, Johanna Obermayer 
und Sabine Prodöhl liegen nach der Vorrunde auf Platz 9 mit 9:13 Punkten.  
 

Bezirksoberliga  Herren am 10.12.11. in Ruhpolding 
Alois Heidenthaler, Klaus Heidenthaler, Alfons Lex und Max Öggl belegen in 
der Vorrunde der Bezirksoberliga den 6. Platz mit 16:8 Punkten.  

 
 

Abteilung Ski 
Abteilungsleitung Sebastian Terner 
 
Wie immer fand im Gasthaus Raab (Götzing) die Jahreshauptversammlung 
des Skiclubs Fridolfing statt. Im Mittelpunkt standen die Vorstellung des 
neuen Jahresprogramms, und vor allem das betreute Skifahren, das nach 
großer Begeisterung im Vorjahr auch weiterhin vom Skiclub angeboten wird. 
Diese Art des Skilaufens erteilt Kindern und Jugendlichen unter Aufsicht der 
Skilehrer die Möglichkeit zum freien Skilaufen und lehrt ihnen außerdem 
neue Techniken des Skisports.  
 



  64 
 

Mit der Skigymnastik startet die Abteilung Ski immer Anfang November in die 
Wintersaison. Jede Woche lehrt Ulrike Pallauf zahlreiche Übungen, um 
Kondition und Muskelaufbau zu trainieren. Seit der letzten Saison nehmen 
neben den vielen Skibegeisterten auch zahlreiche AH-Fußballer am Training 
teil. Auch in Zukunft sind alle Sportbegeisterten und Interessierten herzlich 
willkommen.  
 

Eine Besonderheit im Skiclub Fridolfing ist der jährlich im November 
stattfindende Skibazar. Auch im letzten Jahr kümmerten sich wieder 
zahlreiche Skiclubmitglieder um die Organisation. Der Bazar fand in der 
neuen Fridolfinger Turnhallte statt und lieferte eine gute Einnahmequelle für 
die Jugendarbeit des Skiclubs.  
 
Jedes Jahr begehrt sind Ski- und Snowboardkurse im Januar.  Im Gegensatz 
zum letzten Jahr konnte der Kinderskikurs 2011 wieder zum gewohnten 
Datum vom 2. - 4. Januar stattfinden. Wie immer lernten die Kinder unter der 
Aufsicht der erfahrenen Übungsleiter verschiedenen Leistungsstufen Grund- 
und Aufbautechniken des Skifahrens.  
Bereits zum 15. Mal fand der Snowboardkurs unter der Leitung von Michael 
Stettmeier und Christian Schnitter statt. Der Kurs konnte trotz schlechter 
Witterungsverhältnisse am 9./10. Januar erfolgreich durchgeführt werden. 12 
Teilnehmer lernten wichtige Techniken des Snowboardens kennen.  
 

Highlight “Alpine Club- und Dorfmeisterschaft” 
Zu den Highlights jeder Skisaison gehört die Alpine Club- und 
Dorfmeisterschaft im Skigebiet Gaissau-Hintersee. Für die Meisterschaft 
2011 setzte der erfahrene Ehrenvorstand Josef Fuchs den Kurs. Bei 
kaiserlichen Witterungsverhältnissen starteten rund 66 Teilnehmer. Damit 
konnte der positive Trend weiter fortgesetzt werden. Vor allem die seit 2 
Jahren eingeführte Mannschaftwertung sorgt für einen stetig währenden 
Aufwärtstrend.  
Unter den Teilnehmern sind folgende Sieger zu nennen: 

Schülersieger Ski:     Raphael Hager 

Schülersiegerin Ski:    Lea Aicher 

Gemeindemeister Ski:    Michael Lapper 

Gemeindemeisterin Ski:   Karin Maxlmoser 

Gemeindemeister Snowboard:   Felix Pentz 

Sieger der Mannschaftswertung:  Team “Rosenberger”  
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Freies Skilaufen  
 
Der Skiclub Fridolfing bietet jedes Jahr allen Skifahrern und Snowboardern 
die Gelegenheit zum freien Skilaufen. Ziele der vergangenen Saison waren 
Mühlbach am Hochkönig (X-Mas-Skiing), Flachau, Zauchensee und Kitzbühl 
(Saisonabschlussfahrt).  
 
Abschließend bleibt zu sagen, dass neben all den genannten Angeboten des 
Skiclubs Fridolfing noch vieles mehr auf dem Programm stand. Dazu 
gehören das Übungsleiterskifahren zur Vorbereitung auf die alljährlichen 
Skikurse sowie zahlreiche Ausflüge, wie Bergtouren, Bikertouren, Therme, 
etc.  
Der Skiclub bedankt sich nochmals ausdrücklich bei allen Helfern für ihre 
geleisteten Mühen in der vergangenen Saison und wünscht allen ein 
freudiges Jahr 2012, und eine sonnige, schneereiche und unfallfreie 
Wintersaison 2011/2012.  
 
 

Tischtennis  
Abteilungsleitung Günther Pallauf 
 
Erfolgreiche Jahresbilanz 2010-2011 und ein Boom be i der Jugend 
 
Die Erste Mannschaft des TSV Fridolfing schaffte erneut den Klassenerhalt 
in der 3. Bezirksliga und erwies sich einmal mehr als ein Aushängeschild 
nicht nur der Abteilung, sondern auch des TT-Kreises: Nur fünf weitere 
Vereine aus den Landkreisen Berchtesgadener Land und Traunstein spielen 
auf gleicher oder höherer Ebene! Die Zweite schnupperte – wenn auch nur 
vorübergehend – Höhenluft und die Dritte plazierte sich im Mittelfeld. Der 
Nachwuchs zeigt sich leistungsstark und lässt für die Zukunft einiges 
erwarten. Bei den Vereinsmeisterschaften setzte sich nach spannenden 
Spielen Günther Pallauf durch.  

  
Tischtennisfans in Fridolfing erinnern sich: Die Saison 2009/2010 war die 
erfolgreichste in der bisherigen Geschichte der Abteilung: Die Erste 
Mannschaft konnte sich in der 3. Bezirksliga Süd/Inn etablieren, die Zweite 
stieg mit einer souveränen Leistung in die 2. Kreisliga auf, und die Dritte 
Mannschaft qualifizierte sich für den Aufstieg in die 3. Kreisliga, verzichtete 
aber aus freien Stücken, weil die Personaldecke einfach zu dünn war.  
 
In der Saison 2010/2011 hieß es nun, den hohen und höheren Erwartungen 
gerecht zu werden. Dies galt vor allem für die Erste Mannschaft, der es  trotz 
zahlreicher verletzungsbedingter Ausfälle gelang, ihren Platz in der 3. 
Bezirksliga zu verteidigen, und sollte es vor der Saison noch TT-Gemeinden 
im Kreis Rosenheim gegeben haben, die nicht wussten, wo Fridolfing liegt, 
so dürfte sich dies inzwischen geändert haben. 
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Die TT-Mannschaften in Fridolfing 
 
Dabei begann die Saison mit drei Niederlagen, darunter einem unglücklichen 
7:9 gegen den TSV 1860 Wasserburg, den die Auguren – nicht zu Unrecht, 
wie sich zeigen sollte – als potentiellen Konkurrenten um die begehrten 
Nichtabstiegsplätze eingestuft hatten. Dass die Kollegen aus der Innstadt 
den Fridolfinger nicht liegen, zeigte auch die 2:9-Niederlage im Rückspiel – 
nur, in der Endabrechnung hatte Fridolfing die Nase vorn und verwies die 
Wasserburger dank des besseren Spielverhältnisses auf Platz 8 der Tabelle. 
Die notwendigen Punkte holte man gegen die späteren Absteiger SV DJK 
Heufeld (4), TSV Freilassing (4) und TSV Chieming (2) sowie gegen die 
weiter vorne angesiedelten Mannschaften SB DJK Rosenheim III (2), TuS 
Großkarolinenfeld (2), TV Feldkirchen 1903 (2) und SV Schlossberg-
Stephanskirchen (1). Erfolgreichster Spieler war Thomas Huber mit der 
hervorragenden Bilanz von 21:7 vor Herbert Horak (10:8) und Walter Aigner 
(11:10). Geradezu sensationell war das Abschneiden des Doppels Manfred 
Kornherr / Thomas Huber, das die beste Leistungsbilanz der Liga erreichte 
(18:3). 
 
Die Zweite Mannschaft tat sich in der 2. Kreisliga mehr als nur schwer. Da in 
der 3. Kreisliga Vierer-, in der 2. Kreisliga jedoch Sechsermannschaften 
antreten müssen, war das Team um Andreas Maier gezwungen, mit 
Ergänzungsspielern aus der Dritten Mannschaft anzutreten, die bislang in der 
4. Kreisliga gespielt hatten. Da auch den „etablierten“ Spielern die Höhenluft 
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nicht schmeckte, gelang zur Ehrenrettung nur ein einziger Sieg (in 
Freilassing). Doch auch wenn die Tabelle eine deutliche Sprache sprach, 
war nicht alles so klar, wie es den Anschein hatte. So konnten die 
Fridolfinger von insgesamt 50 Spielen, die über die volle Distanz von fünf 
Sätzen gingen, immerhin 22 für sich entscheiden – d. h., man blieb am 
Gegner dran und verkaufte sich so teuer wie möglich, konnte aber letztlich 
der unter dem Strich einfach besser besetzten Konkurrenz nicht Paroli 
bieten.  
 
Die 3. Mannschaft belegte in der 4. Kreisliga mit ausgeglichenem 
Punktekonto einen Mittelfeldplatz. Die besten Bilanzen erreichten Spielführer 
Matthias Stockhammer (24:12) und Günter Maier (21:10) – wobei 
Stockhammer obendrein das Kunststück gelang, bei sieben „Aushilfsspielen“ 
in der Zweiten Mannschaft auch dort eine positive Bilanz (5:2) zu erzielen.  
 
 

 
 

TT-Jugend 
 

Sehr erfolgreich verlief die Saison 2010/2011 für die Jugendmannschaft. Sie 
erreichte mit 20:4 Punkten hinter Traunreut II den zweiten Platz in der 3. 
Kreisliga Nord und stieg damit auf. Spitzenspieler Severin Stavinoha gewann 
alle 26 Spiele, doch konnten sich auch die Bilanzen von Thomas Maier 
(15:5) und Markus Praxenthaler (17:8) sehen lassen. Ebenfalls Vizemeister 
(hinter Trostberg) wurde die erstmals angetretene Bambini-Mannschaft, in 
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der sich Sebastian Mühlfellner (20:4) und Thomas Stockhammer (19:10) 
durch besonders gute Leistungen auszeichneten. Dass die Youngsters nicht 
aufsteigen können, liegt nicht an ihnen – es gibt derzeit im Kreis nur eine 
einzige Bambini-Spielklasse. 

 
 
Die Vereinsmeisterschaft konnte zum wiederholten Male Abteilungsleiter 
Günther Pallauf für sich entscheiden. Den zweiten Platz belegte Thomas 
Huber vor Manfred Kornherr auf Platz 3. Den Jugendtitel holte sich 
erwartungsgemäß Severin Stavinoha vor Thomas Maier und Markus 
Praxenthaler. Bei der erstmalig ausgetragenen Bambini-
Vereinsmeisterschaft setzte sich Thomas Stockhammer vor Sebastian 
Mühlfellner durch. 
 
Zum Saisonabschluss wurde das beliebte und inzwischen schon fast 
traditionelle „Franz-Ikerna-Gedächtnisturnier“ ausgetragen – eine Art offene 
Doppelmeisterschaft, an der auch auswärtige Gäste teilnehmen können. 
Nach vielen spannenden Spielen stand Thomas Huber mit Partner Stefan 
Müller als Sieger fest, Günter Maier und Günther Pallauf erkämpften sich die 
imaginäre Silbermedaille. In der anschließenden Jahreshauptversammlung 
wurde der bisherige Vorstand in seinen Ämtern bestätigt, und der alte und 
neue Abteilungsleiter Günther Pallauf gab einen kurzen Rückblick auf die 
vergangene Saison. 
 
Vom kühlen Wetter begünstigt, wurde im Sommer 2011 erstmals 
durchtrainiert, jedenfalls von einigen besonders engagierten Spielern. Zu 
Saisonbeginn im September trat die Abteilung mit drei Herrenmannschaften 
und zwei Jugendmannschaften an. Kurz vor Redaktionsschluss dieses 
Heftes – und kurz vor Ende der Vorrunde – steht die Erste auf Platz 5 der 3. 
Bezirksliga SüdInn. Die Zweite hält in der 3. Kreisliga gut mit, auch wenn der 
Aufstieg heuer wohl kein Thema sein dürfte (aktuell Platz 4), während die 
Dritte in der 4. Kreisliga mit nur einem Punkt Rückstand auf Tabellenführer 
Tittmoning derzeit Platz 2 belegt. Die aufgestiegene erste Jugendmannschaft 
liegt momentan in der 1. Kreisliga auf Platz 7, die zweite in der 2. Kreisliga 
Süd auf Platz 6. 
 
Am 26.11.11 fand erstmals ein Intensivtraining (Trainingstag) für Jugendliche 
und Erwachsene unter Leitung des ungarischen Profispielers Andras 
Podpinka statt. Seine Analysen und Tipps wurden mit großem Interesse 
aufgenommen – ob sie auch umgesetzt werden können, wird die Zukunft 
zeigen.  
 
Im Kreis-Seniorenturnier in Chieming belegte Till Lohmeyer in der 
Altersklasse 60+ den zweiten Platz hinter Lokalmatador Karl-Heinz Neist.  
 
Die neue Turnhalle in Fridolfing ist ein attraktiver Trainingsplatz – und es gibt 
noch genug Raum für neue Spieler aus allen Altersklassen. Interessenten 
werden gebeten, sich bei Abteilungsleiter Günther Pallauf (Tel. 08685 
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7792891) zu melden oder einfach mal an den Trainingstagen Dienstag und 
Freitag (ab 19.30 Uhr) vorbeizuschauen. Selbstverständlich freuen sich die 
Mannschaften auch jederzeit über Publikumszuspruch von den Rängen … 
 

Radsportclub Götzing 
Abteilungsleitung           Erwin Heger 

Im Januar wurde auf der Hauptversammlung die Vorstandschaft des RSC 
neu gewählt. Erwartungsgemäß kam es zu einigen personellen 
Veränderungen: Neuer Vorstand wurde Erwin Heger durch das einstimmige 
Votum der Versammlung. Zum Stellvertreter wurde Karl- Heinz Stavinoha 
gewählt, der auch den Posten des Tourenwarts übernimmt. Das Amt des 
Kassiers blieb bei Hias Aicher und auch Franz Schlagbauer wurde als 
Sportwart bestätigt. Neuer Schriftführer wurde Christoph Schwarz, die 
bisherige Schriftführerin Gerti Wimmer bleibt als Beisitzer in der 
Vorstandschaft, ebenso wie Leo Wagner.  

Bereits zur  traditionellen ersten Dienstagsausfahrt im März rund um den 
Waginger und den Tachinger See kamen dieses Jahr mehr als 30 
Rennradler. Auch dieses Mal hatten sich einige neue Gesichter eingefunden 
und erstmals startete neben den üblichen Rennradgruppen auch eine 
Mountainbike- und Tourenrad-Gruppe unter Führung von Anderl Lebacher. 

 

Im April gingen Christoph Schwarz (22) und Severin Stavinoha (16) beim 
14,7 km langen Zeitfahren im Rahmen der Road Bike Trophy in 
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Schwanenstadt/Oberösterreich in der Altersklasse U23 an den Start. Auf der 
bergigen und sehr windigen Strecke kam Severin nach 24:55 Minuten ins 
Ziel und konnte so knapp den zweiten Platz behaupten vor Christoph, der nur 
9 Sekunden länger auf der Strecke unterwegs war und damit den dritten 
Rang belegte. 

Anfang April fand das 5-tägige Frühjahrstraining des RSC Götzing in Igea 
Marina/Reggio Emilia statt. Nach einigen kurzfristigen Ausfällen starteten 
immerhin 35 Radsportbegeisterte Richtung Süden, um dort an den folgenden 
fünf Tagen mit Kaiserwetter verwöhnt zu werden. Nach der nächtlichen 
Anreise per Bus wurden in Forli die Räder gesattelt und auf verschiedenen 
Routen in einer Tagesetappe das Quartier in Igea Marina erreicht. Von dort 
aus wurden dann Rundfahrten in die abwechslungsreichen Ausläufer des 
Apennin durchgeführt, wobei sich das Gesamtpensum auf bis zu 650 
Kilometer und über 9.000 Höhenmeter summierte.  

Am 1. Mai stand dann das nächste Radrennen, der Salzburger Vitaclub 
Radmarathon auf dem Programm. Bei kühlen Temperaturen und bewölktem 
Himmel gingen 190 Radfahrer auf die lange Distanz des Salzburger Vitaclub 
Radmarathons über 100 km und 1.600 Höhenmeter. 

 

Nach der neutralen Startphase ging es am ersten Anstieg des Tages hinauf 
nach Krispl hart zur Sache. Karl-Heinz Stavinoha konnte in die Gruppe hinter 
den Spitzenfahrern fahren, Christoph Schwarz und Severin Stavinoha hielten 
in der nächsten Fahrergruppe mit. Christoph Schwarz erreichte in einer Zeit 
von 03:10:31 den hervorragenden  28. Rang in der U30 Klasse. Knapp 
dahinter folgte der erst 16-jährige Severin Stavinoha und belegte - ebenfalls 
in der Klasse U30 (unter 30 Jahre) - Platz 31. Die beiden Youngsters vom 



  71 
 

RSC hatten damit am Ende der 100 Km und 1.600 Höhenmeter eine 
Durchschnittsgeschwindigkeit von ca. 30 Km/h am Tacho stehen. Karl-Heinz 
Stavinoha kam mit einer Zeit von 03:02:50 als 17ter in der Klasse U50 ins 
Ziel. Wacker schlug sich auch Thomas Huß, der auf der B-Strecke (50 
km/760 Hm) in einer Zeit von 02:07:54 den 30. Rang in der U30 Klasse 
erreichte.  

Am 21.05.2010 fuhren Wolfgang Erler, Christoph Schwarz, Severin 
Stavinoha und Karl-Heinz Stavinoha nach Ovaro/Udine, um mit dem 
Rennrad die beiden schwierigsten Pässe des diesjährigen Giro d’Italia zu 
erklimmen.  Beim ersten schweren Anstieg über die Westauffahrt des 
Monte Crostis ging es über viele Haarnadelkurven und über, zum Teil bis zu 
18 % steile Rampen, auf den Kulminationspunkt dieser Passstraße auf 1.934 
m. Belohnt wurden die Radfahrer nach 1.750 Hm Kletterei mit einem tollem 
Ausblick auf die Berge der friaulischen Alpen. Mit „La Porta dell‘Inferno“ 
wurden die Götzinger Bergziegen schließlich am Beginn der Auffahrt zum 
Zoncolan, mit einem über die Straße gespannten Banner, begrüßt. Und 
bereits nach wenigen schweren Kurbelumdrehungen war klar, dass die 9 km 
lange Auffahrt mit durchschnittlich 15 % bzw. maximal 23 % Steigung, für 
Radfahrer tatsächlich ein Tor zur Hölle sein kann. Nachdem es auf den 
letzten zwei Kilometern etwas flacher wurde, öffnete sich die Gipfelarena, wo 
zigtausende radsportverrückte italienische Fans auf die Ankunft der Profis 
warteten. Am Tagesende protokollierten die Tachos 75 Km und mehr als 
respektable 2.900 Hm.  

Am 15.Mai gewinnt Severin Stavinoha beim Radrennen „Rund um Weildorf“, 
ausgetragen vom RSV Freilassing, in der Klasse U17, Christoph Schwarz 
belegt in der allgemeinen Klasse der Amateure Rang 13. 

Im Mai starteten auch die zwei Götzinger Radfahrer Martin Huber und Karl-
Heinz Stavinoha zusammen mit zwei befreundeten Radlern aus Freilassing 
zu einer 3-tägigen Radfernfahrt nach Colmar im Elsass. Der Weg führte 
zunächst auf der durch die RSC-Schweinshaxn-Tour bekannten Route nach 
Andechs. Am späten Nachmittag erreichte die Radlergruppe planmäßig 
Memmingen. Günstiger Wind ließ am nächsten Vormittag ein erhebliches 
Tempo durch das hügelige Allgäu zu. Zum größten Teil auf Radwegen ging 
es von Friedrichshafen und über die letzten Ausläufer der Schwäbischen Alb 
in die Gegend von Donaueschingen, über den Schwarzwald nach Freiburg. 
Dort wurde Quartier genommen, um am nächsten Tag nach Colmar im  
Elsaß und wieder zurück nach Freiburg zu fahren. Insgesamt wurden auf 
dieser Radtour 650 Kilometer und 4.400 Höhenmeter registriert. Ludwig 
Stöckl am Steuer des Begleitfahrzeugs erwies sich wieder als Meister seines 
Fachs, behielt auch in kniffeligen Situationen die Ruhe und sorgte dafür, 
dass das Zweirad-Team auf der Strecke keinen Mangel litt. 

Neben der traditionellen Königsetappe „Untersbergrunde“ wurden heuer im 
Rahmen der Dienstagsausfahrten noch einige beachtenswerte Touren mit 
rekordverdächtigen Daten und Streckenlängen durchgeführt. So wurde auf 
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der „Lange Schatten“ getauften Tour nach  Pischelsdorf in einer Zeit von 
knapp über drei Stunden eine Strecke von 106 km zurückgelegt. Auf einer 
weiteren Dienstagstour (Name: Punktlandung) über das 20% steile Hörndl 
auf den Haunsberg, über Buchberg und Astätter Berg erreichten drei 
Götzinger Radfahrer im August gerade noch rechtzeitig bei Einbruch der 
Dunkelheit den heimatlichen Treffpunkt beim Gasthaus Raab. 

Im Juli fuhren 3 RSC-lerinnen und 4 RSCIer im Rahmen des Sella Ronda 
Bike Day auf autofreien Straßen die Umrundung der Sella Gruppe in Südtirol. 
Bei dieser anspruchsvollen Rundtour müssen die Dolomitenpässe Sella- und 
Grödnerjoch sowie Pordoi- und Campolongopass überwunden werden. Am 
Ende der eindrucksvollen Pässetour hatten die Radfahrerinnen und 
Radfahrer des RSC rund 1.700 Höhenmeter und 65 Kilometer auf ihren 
Tachos stehen. 

Der August war voll gespickt mit Radtouren und Fernfahrten. So machte sich 
eine Gruppe des RSC auf den Weg nach Italien, um bei herrlichem 
Radwetter das Stilfserjoch mit seinen 49 Kehren und 1.800 Höhenmetern zu 
bezwingen, während sich Christoph Schwarz und Andreas Wagner spontan 
dazu entschlossen, mit dem Rennrad von Fridolfing nach Siofok an den 
Plattensee zu fahren. Nach insgesamt 25 erlebnisreichen Stunden auf dem 
Rad und 685 km, erreichten die beiden nach vier Tagen den Plattensee. 
Weitere Touren im August führten u.a. auf das Rossfeld (144 km und 1.860 
Höhenmeter) und zum Kloster Seeon (Biergartentour). 

Höhepunkt der diesjährigen Radsaison war für die drei Götzinger Radfahrer 
Christoph Schwarz, Severin Stavinoha, Karl-Heinz Stavinoha und einem 
Radlerkollegen aus Ostermiething die viertägige Rennradtour von Fridolfing 
nach Hamburg. Unter dem Vorsatz „Yes, we can“, wurden auf dieser 
Fernfahrt Monsteretappen von bis zu 300 Kilometer pro Tag zurückgelegt. 
Die von Martin Huber perfekt ausgearbeitete Strecke, führte über 
verkehrsarme Straßen durch Bayern, Tschechien, Sachsen, Thüringen, 
Sachsen-Anhalt, Niedersachsen und Schleswig-Holstein nach Hamburg 
Fuhlsbüttel, wo dann der Sieg über heftigen Gegenwind, unzählige Anstiege 
und 950 Kilometer Asphalt, Kopfsteinpflaster und unbefestigte Feldwege 
kräftig gefeiert wurde.  

Das Kaiserwetter im September nutzten die RSC Radfahrer heuer für viele 
schöne Ausflüge mit dem Rad. Ein Höhepunkt im September war die 
Glockner Extremtour, bei der die drei RSC-ler Christoph Schwarz, Severin 
Stavinoha, Karl-Heinz Stavinoha und ein befreundeter Radfahrer aus 
Düsseldorf das warme Herbstwetter nutzten, um alle Anstiege am 
Großglockner (außer Edelweißspitze) mit dem Rennrad zu erklimmen. Am 
Ende des Tages summierten sich die Anstiege auf Fuschertörl, Hochtor von 
Ost und von West und Pasterze auf 3.200 Höhenmeter und 100 Kilometer.  

Eine der wohl schönsten Saisonabschlussfahrten der letzten Jahre erlebten 
17 RSC-ler bei ihrer Tour zum Wallerwirt nach Reisach in Tirol. Bestes 
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Radwetter, eine abwechslungsreiche Strecke, perfekte Organisation und ein 
lohnendes Ziel. Beim Start in Götzing war noch wärmende Kleidung 
angesagt, aber bereits nach dem Frühstück in Rott am Inn wurden die 
Radjacken im Begleitfahrzeug deponiert. Nachdem der einzig größere 
Anstieg des Tages, der Hundhamer Berg bezwungen war, ging es über 
Bayrisch Zell und Bäcker Alm nach Kufstein, wo es dann nur noch wenige 
Kilometer zum Ziel nach Reisach zum idyllischen Biergarten des Wallerwirts 
waren. Der eine Teil der Radgruppe konnte jetzt nach 165 Kilometer und 
1.600 Höhenmeter ausgiebig den Saisonabschluss feiern, während fünf 
RSC-ler sich beim Bier etwas zurückhalten mussten, um auch die Rückfahrt 
mit dem Rad über Sachrang, Aschau, Grassau und Traunstein nach 
Fridolfing noch heil zu überstehen.  

 

Hervorragende Platzierungen erreichten die Fahrer des RSC 
Nachwuchsteams beim Bergzeitfahren von Großgmain hinauf nach 
Wolfschwang. Bei diesem kurzen Bergsprint über 3,5 Km und 150 
Höhenmeter konnten Andreas, Christoph und Severin jeweils in ihrer 
Wertungsklasse auf das Podest fahren. Andreas kam in der Klasse 
Mountainbike allgemeine Klasse 1981 bis 1991 in einer Zeit von 9:36 auf 
Rang 3, Christoph erreichte in der Klasse Herren Rennrad allgemeine Klasse 
1981 bis 1991 in einer Zeit von 09:16 Rang 2. Und Severin Stavinoha 
belegte in der Klasse Rennrad männliche Jugend 1992 bis 2000 in der Zeit 
von 08:53 Rang 1. 

Bei kühlen Temperaturen starteten am dritten Oktoberwochenende über 80 
Mountainbiker beim 2-Stunden-Crosscountry-Rennen in Mehring. Die beiden 
Mountainbike-Profis Matthias Leisling und Wolfgang Mayer sowie die beiden 
A-Amateurfahrer vom RSV Traunstein enteilten dem Feld von Beginn weg.  
In der zweiten Gruppe mit den "echten" Amateurfahrern folgten dann 
Christoph Schwarz und Severin Stavinoha vom RSC Götzing. Großes Pech 
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hatte Severin als ihm in der dritten Runde, an sechster Stelle liegend, an 
einem Anstieg die Kette riss und er deshalb das Rennen aufgeben musste. 
Christoph fuhr ohne Fehler und konnte bis zum Schluss des Rennens seinen 
hervorragenden achten Platz im Klassement behaupten. 

Das Jahr 2011 war beim RSC geprägt von einigen Änderungen, wie z.B. der 
Wahl eines neuen Vorstandsteams oder die Neugestaltung der Homepage, 
die jetzt noch übersichtlich ist und einfacher gepflegt werden kann.  
  
Auch führte der RSC im Jahr 2011 so viele Radtouren und Radfernfahrten 
durch wie noch nie zuvor. Besonders freut es uns jedoch, dass sich in 
diesem Jahr wieder eine junge Rennradfahrerin und ein junger 
Rennradfahrer dazu entschlossen haben, mit uns gemeinsam im Team die 
"schönste Sportart der Welt" auszuüben. Und die Ergebnisse, die unsere 
Nachwuchsfahrer bei Rennen in Bayern und Österreich dieses Jahr erzielt 
haben, sind mehr als respektabel und lassen für die Zukunft hoffen. Aber 
auch die neu gegründete Mountainbike- und Tourengruppe für die 
genussorientierten Radfahrer, geführt von Andreas Lebacher, fand großen 
Zuspruch und hat sich mittlerweile gut etabliert.  
  
Für das Jahr 2012 ist es unser Ziel, einerseits die Jugendförderung weiter 
voranzutreiben und für unsere jungen Rennfahrer noch bessere 
Trainingsmöglichkeiten und Renneinsätze anzubieten. Andererseits soll für 
unsere Hobbyfahrer wieder ein breites Angebot für gemeinsame 
Radsportaktivitäten in vielen Facetten bereitstehen. 
  

 
Wichtige Termine für 2012 
 

05.02.2012   Alpine Dorfmeisterschaft Ski 

02.03. bis 12.03.2012  Gemeindemeisterschaft Kegeln 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

Der TSV Fridolfing  ist im Internet 
unter  www.tsv-fridolfing.de zu finden 

 



 
 

Wir gratulieren unseren langjährigen Mitgliedern un d 
danken für die Treue 

 
Die goldene Ehrennadel für 

50 Jahre Mitgliedschaft im Verein erhalten 
 

Herbert Gerl   Otto Wiedl 
Rudolf Surrer   Alois Huber Sen. 
Georg Brüderl   Jakob Niedergünzel 
Klement Aicher    Johann Kühnhauser 
 

Die goldene Vereinsnadel für 
35 Jahre Mitgliedschaft im Verein erhalten 

  
Simon Niedermüller  Rudolf Geisler 
Franz Huber jun.  Anni Hollay 
Franz Schlagbauer  Josef Poller 
Franz Maier   Katharina Sofka 
Rosina Helmberger  Hermann Brüderl 
Alois Huber jun.   Manfred Kornherr 
Johann Dandl jun  Engelbert Praxenthaler 
   

   Die silberne Vereinsnadel für 
 20 Jahre Mitgliedschaft im Verein erhalten 

 
Bernhard Fuchs  Ulrike Pallauf 
Birgit Faass   Thomas Hollay 
Thomas Peterwinkler  Klara Brunner 
Anneliese Marx   Manuel Schupfner 
Mathilde Stöckl   Ursula Gerl 
Andreas Schneider  Anna Aigner 
Hermann Kraller  Heinrich Unterrainer 
Mathilde Brunner  Monika Di-Qual 
Franz Obermaier  Martin Brunner 
Franz Steinmaßl  Martin Zebhauser 
Christine Brunner  Gerhard Deveranne 
Ruth Huber   Anneliese Brüderl 
Franz Fellner  
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DER TSV FRIDOLFING MIT 
 

SEINEN ABTEILUNGEN 
 
 

bedankt 
 

 sich für die Unterstützung  
 

im Jahr 2011 
 

bei all seinen 
Gönnern und Spendern, 

bei der Gemeinde Fridolfing, 
bei den Gewerbebetrieben, 
den aktiven und passiven 

Mitgliedern, sowie 
bei allen Trainern und Helfern 

und wünscht ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 

2012 


